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Der Kanzler verlangt Aufklärung
über Grandvals Ernennung

Sonst kein Beitritt zur Verteidigungsgemeinschaft < „Politischer Einpeitscher “
Drahtbericht unserer Bonner Redaktion

Frankreich Herr der Lage
Trotzdem Verstärkungen nach Tunesien

TUNI8. Die französischenTruppen sind wie¬
der Herr der Lage in Tunesien, wo es seit
Freitagnachmittag zu keinen ernsten Zwi¬
schenfällen mehr gekommen ist. In den acht¬
tägigen Kämpfen sind etwa 50 Personen ums
Leben gekommen und über 400 verletzt wor¬
den.

Im Lande befinden sich rund 20000 fran¬
zösische Soldaten. Trotzdem haben am Sams¬
tag weitere 1400 Mann Verstärkung, meist
Fallschirmjäger, Marseille in Richtung Tune¬
sien verlassen.

Ein „verheerender Feh 'er“
Nationalchina zum Jalta -Abkommen

PARIS. Nationalchina hat am Samstag im
politischen Ausschuß der UN -VollVersamm¬
lung eine Resolution eingebracht, in der die
Sowjetunion der Verletzung des sowjetisch-
chinesischen Freundschaftsvertrages von 1945
bezichtigt wird. Der nationalchinesische Dele¬
gierte Dr . T s i a n g nannte das im Februar
1945 abgeschlossene Abkommen von Jalta
einen „verheerenden Fehler" . Die Rolle , die
der verstorbene Präsident Roosevelt da¬
mals gespielt habe, sei „schwer zu verstehen
und zu rechtfertigen“ . Als der Sowjetunion
Port Arthur als Flottenstützpunkt zugewiesen
und Sonderrechte im Hafen Dairen und auf
den Bahnen der drei chinesischen Ostprovin¬
zen eingeräumt worden seien , habe die sowje¬
tische Expansionspolitik schon eine Ausdeh¬
nung über die Grenzen Chinas hinaus zum
Ziele gehabt

Die Vollversammlung billigte das Drei -
Jahresprogramm in Höhe von 250 Millionen
Dollar zur Wiederansiedlung der 900 000 aus
Palästina geflüchteten Araber in den arabi-
»chen Nachbarländern Israels.

Die Vereinigten Staaten , Großbritannien und
Frankreich werden in einer gemeinsamen Sit¬
zung des Politischen, Wirtschafts- und Sozial¬
ausschusses der Vollversammlung eine Reso¬
lution einbringen, in der eine Zurückstellung
Jeglicher politischen Debatte über Korea bis
zu einer Sondersitzung gefordert wird.

KAIRO . Die ägyptische Regierung hat am
Wochenende über das ganze Land das Stand-
recht verhängt Nach den schweren Ausschrei¬
tungen in Kairo, bei denen am Samstag ganze
Häuserzeilen von fanatischen Nationalisten in
Brand gesteckt and bei Zusammenstößen min¬
destens 16 Personen getötet and 80 verletzt
wurden, kam es am Sonntag zn neuen De¬
monstrationen. Die ägyptische Regierung hielt
gestern eine dreistündige Sondersitzung ab,
ohne daß jedoch der mit Spannung erwartete
Abbruch der diplomatischen Beziehungen mit
Großbritannien beschlossen wurde.

Die Stadt Kairo war am Wochenende Schau¬
platz der bisher zügellosesten Ausschreitun¬
gen . Bis zur Siedehitze erregte Volksmassen ,
hauptsächlich Studenten , zogen mit den Rufen
„Rache für Ismailia“ und „Freundschaft mit
der Sowjetunion“ durch die Innenstadt und
steckten mehr als 25 Kinos und Vergnügungs¬
stätten und über 100 Geschäfte, sowie britische
Verkehrslokale und Betriebe in Brand. Die

Angehörige der militanten ägyptischen Frauen¬
organisation „Töchter des Nils“ demonstrierten
om 24 . Januar in Kairo vor dem englischen Bank¬
haus „Barcleys Bank“ und hinderten das Publikum
ilir mehr als anderthalb Stunden am Betreten
ues Gebäudes. Die Demonstration ist ein Teil der
Kampagne „ Brich Großbritanniens Wirtschafts-
BJiff nach Ägypten“

, die von den Töchtern des
" Hs jetzt begonnen wurde . Aufnahme AP.

BONN. Bundeskanzler Adenauer hat
Staatssekretär H a 11 s t e i n beauftragt, bei
der französischen Regierung nm Aufklärung
über die Gründe für die Ernennung des fran¬
zösischen Hohen Kommissars an der Saar,
G r a n d v a I , zum Botschafter zu bitten und
sich Klarheit über die Grandval zugedachten
Funktionen zn verschaffen. Die dem in Paris
weilenden Staatssekretär Hallstein bisher von
der französischen Regierung erteilten Aus¬
künfte werden von der Bundesregierung nicht
als befriedigend angesehen.

In Bonner Regierungskreisen verhehlt man
nicht die Bestürzung über die Ernennung
Grandvals, die als Widerspruch zu den bis¬
herigen Vereinbarungen über die Behandlung
der Saarfrage durch Deutschland und Frank¬
reich gewertet wird. In einer offiziellen Er¬
klärung sagt die Regierung sogar, daß die
durch Grandvals Ernennung eingetretene Lage
den Zeitpunkt der Verteidigungsdebatte im
Bundestag am 7 und 8 . Februar in Frage
stellt , da der Bundeskanzler keinesfalls vor
der Erörterung dieses Fragenkomplexes auch
im Bundestag einem Abkommen über den Bei¬
tritt der Bundesrepublik zur europäischenVer¬
teidigungsgemeinschaft in irgendeiner Form
zustimmen werde.

In diesem Zusammenhang betonte der Kanz¬
ler , daß nach seiner Auffassung die Zustim¬
mung an einer Beteiligung an der europäischen
Verteidigungsgemeinschaft von dem klaren
Willen der Mehrheit des Bundestages getra¬
gen sein müsse . In der vergangenen Woche
hatte der Bundeskanzler über die Größe die¬
ser Mehrheit allerdings festgestellt, daß juri-,
stisch eine einfache Mehrheit genüge und der
Bundestag gegebenenfalls auch gegen die
Opposition den Verteidigungsbeitrag beschlie¬
ßen werde.

Straßen waren mit Schaufensterscherben und
Scheiterhaufen brennenden Mobilars übersät.

Im Laufe des gestrigen Nachmittags brach
auch das weltberühmte Luxushotel „Shep-
heard ’s“ , ein Zentrum der westlichen Welt in
Ägypten, donnernd zusammen. Das riesige Ge¬
bäude brannte seit Samstag. Die exklusiven
Gäste konnten sich vor dem anstürmenden
Mob teilweise nur im Schlafanzug retten .

In London herrscht Alarmstimmung. Das
britische Kabinett beschloß gestern in einer
außerordentlichen Sitzung, über die gesamte
Suezkanalzone das Standrecht zu verhängen,
falls sich dort die Ruhe nicht durch einen letz¬
ten Appell an den guten Willen der ägyp¬
tischen Regierung wieder herstellen läßt oder
wenn Ägypten nach dem erwarteten Abbruch
der diplomatischen Beziehungen zur Auswei¬
sung aller Engländer und zur Beschlagnahme
ihres Vermögens Schreitet . Elf britische
Kriegsschiffe sind bereits unter Volldampf von
Malta nach Port Said entsandt worden.

PARIS. Die deutsche Bundesrepublik bat
gestern auf der Plevenplan-Konferenz in Pa¬
ris offiziell die Mitgliedschaft in der Atlantik¬
paktorganisation als Preis für ihren Vertei¬
digungsbeitrag zum Westen gefordert. Auf den
Sitzungen am Sonntag konnte noch keine Eini¬
gung über das Maß an Souveränität erzielt
werden, das die Teilnehmerstaaten den über¬
staatlichen Organen übertragen sollen . Die
Minister einigten sich jedoch darüber , daß die
neun Mitglieder des Kommissariats der euro¬
päischen Verteidigungsgemeinschaft von den
Parlamenten der Mitgliedstaaten direkt ge¬
wählt werden sollen . Deutschland, Frankreich
und Italien sollen in dieses Kommissariat je
zwei , Belgien , die Niederlande und Luxem¬
burg je einen Vertreter entsenden. Ein fran¬
zösischer Sprecher teilte mit, daß auch in der
Frage der Zusammensetzungdes gemeinsamen
überstaatlichen Parlamentes weitere Fort¬
schritte erzielt worden seien. Nach dem
Plevenplan soll dieses Parlament Kontrollbe-
fugnisse über das Kommissariat haben.

Der Sprecher fügte hinzu , daß die Mitglie¬
der dieses internationalen Parlamentes vor¬
aussichtlich die gleichen sein würden wie die
Abgeordneten des Schumanplan-Parlamentes.
In diesem Falle würden Frankreich. Italien
und die Bundesrepublik Je 18 , die Nieder¬
lande und Belgien je 10, und Luxemburg vier
Vertreter entsenden.

Hallstein erklärte nach dem Bericht fran¬
zösischer Sitzungsteilnehmer, es könne keine

In parlamentarischen Kreisen Bonns wird
die Ernennung Grandvals ebenfalls scharf ab¬
gelehnt. In der SPD weist man darauf hin,
daß diese Ernennung von den Sozialdemokra¬
ten bereits in der Schuman -Plan-Debatte an¬
gekündigt worden sei . Sie bestätigte, für wie
wenig verbindlich die französische Regierung
ihre Zusicherungen in dieser Frage ansehe.
Als neuer Auftrag Grandvais wird in Bonn
der eines politischen „Einpeitschers“ ange¬
sehen, der die Saar endgültig zur Autonomie
treiben solle , was im Widerspruch zu der von
den Alliierten bestätigten deutschen Auffas¬
sung stehe, daß die endgültige Lösung der
Saarfrage nur im Rahmen des Friedensver¬
trages oder in einem dem Friedensvertrag
ähnlichem Vertrag erfolgen könne. Es ist zu
erwarten , daß in der Bundestagssitzung am
6 . Februar das Parlament diese Frage behan¬
deln wird.

hf. Es wird einige Mühe darauf verwandt,die deutsche Öffentlichkeit davon zu über¬
zeugen , daß es in künftigen deutschen Kom¬
panien nicht zu einer Wiederholung des „Kom¬
miß “ kommen soll Wer die entsprechenden
Vorarbeiten der Dienststelle Blank kennt, hat
auch durchaus Grund zu der Hoffnung , daß
es dann, wenn sich wieder die .späten Nebel
drehen“ , nicht so sein wird, „wie einst bei
Lili Marlen" . Es wird Autgabe aller verant¬
wortlichen Kräfte , des Parlaments , der weiten
Öffentlichkeit und der Presse, sein , dafür zu
sorgen, daß deutsche Männer auch nach ihrer
Einberufung Bürger bleiben und nicht mit
dem Tage der Einberufung zum Schützen
Piefke degradiert werden, der nicht da ist,um zu denken.

Es ist auch die Aufgabe der Dienststelle
Blank, sich unverbindlich damit zu befassen,
was sie auch tut . soweit sie mit einem Perso¬
nalbestand von knapp 140 Köpfen (einschließ¬
lich Schreibkräften, Fahrern und Boten ) da¬
zu ln der Lage ist . Aber viel wichtiger als
diese Fragen ist doch, was alles klar sein
muß, bevor eine neue Disziplinarordnung
überhaupt aktuell ist . Welche Voraussetzun¬
gen sind zu erfüllen, und welche darauf ba¬
sierenden Entscheidungen sind zu schaffen ?
Es ist verständlich, wenn offiziell versucht
wird, die Diskussion auf eine Ebene zu heben ,
auf der es scheinbar nur noch um die innere
Struktur der deutschen Einheiten geht, ganz
so, als wäre alles andere schon eine bestehen¬
de und klare Tatsache. Aber bevor etwa 80 000
Freiwillige als künftige Offiziere und Unter¬
offiziere zur Ausbildung dur/h Instruktoren
des Atlantik-Paktes einberufen werden, be¬
vor die letzte Entscheidung über Wehrpflicht
oder Freiwilligentruppe fallen, bevor der
Vertrag über die europäische Verteidigungs¬
gemeinschaft ratifiziert werden kann, bleibt
doch zu klären , ob es überhaupt und wann
es zu dem deutschen Wehrbeitrag kommen

europäische Verteidigungsgemeinschaft geben,
solange Deutschland nicht gleichberechtigtes
Mitglied der Atlantikorganisation sei . Das
deutsche Volk und das Bundesparlament wer¬
den eine Diskriminierung Deutschlands nie¬
mals dulden. Die Bundesrepublik sollte des¬
halb sofort oder — wenn das nicht möglich
sei — interimistisch in die Nato aufgenom¬
men werden.

Am Sonntag verließen die Teilnehmer an
der Pariser Außenministerkonferenznach einer
dreistündigen Morgensitzung den Quai d ’Or¬
say mit leicht resignierten Mienen . Von maß¬
gebender deutscher Seite verlautete über die
Verhandlungen lediglich , daß aller Wahr¬
scheinlichkeit nach nicht alle auf der Tages¬
ordnung stehenden Punkte mehr zu Sprache
kommen würden, da die Konferenz auf jeden
Fall mit diesem Tage zu Ende gehen solle .

Die Sitzung am Sonntagmorgen war im
wesentlichendem Abstimmungsproblem in den
verschiedenen Organen der geplanten euro¬
päischenVerteidigungsgemeinschaftgewidmet.
Das Haupthindernis, auf das die Vertreter der
sechs Staaten immer wieder stoßen , ist die
Ausarbeitung einer Kompromißformel, die
einerseits die verschiedenen Organe der euro¬
päischen Verteidigungsgemeinschaftbeschluß¬
fähig und damit voll arbeitsfähig gestaltet , es
aber andererseits verhindert , daß sich einzelne
Partner der Gemeinschaft in wesentlichen
Fragen überstimmt und damit an die Wand
gedrückt fühlen.

Vorsprung vergrößert sieh
Der Vorsprung der beiden Spitzen¬

reiter der süddeutschen Oberliga, I . FC
Nürnberg and VfB Stuttgart , hat sich
erneut vergrößert , da beide ihre Sniele
gewannen und Offenbach in AschafTen-
bnrg nur ein Unentschiedenheraosholte.
Am Tabellenende ist die Lage von
Neckarau hoffnungslos geworden.

Erster Nachkriegsländersieg
Zum erstenmal seit dem Kriege ge¬

lang der deutschen Nationalelf im
Hallenhandball ein Erfolg . Dänemark
wurde nach einem schnellen Spiel mit
12 : 10 (4 :5) besiegt.

Diesmal wieder Sepp Weiler
Mit dem Spezialsprunglauf wurde am

Sonntag die Garmiscber Wintersport¬
woche beendet. Sepp Weiler war in
prächtiger Form und siegte mit Weiten
von 79.5 and 69.5 Metern.
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soll , und wer darüber das letzte Wort haben
soll.

Für uns ist da sehr viel zu bedenken und
in den richtigen Zusammenhang zu stellen,
was gegenwärtig über Gebühr in den Hinter¬
grund tritt . Nicht nur daß wir erst nach der
Fertigstellung des Vertrages über die euro¬
päische Armee einen < esentlichenTeil der Be¬
dingungen kennen werden, unter denen Deut¬
sche künftig wieder Soldat sein sollen , erst
nach Bekanntwerden des Generalvertrages
und der anderen deutsch alliierten Verträge
zur Ablösung des Besalzungsstatuts können
wir wissen , von welcher Grundlage aus. wir
diese Bedingungen überhaupt zu beurteilen
haben.

Die deutsch-alliierten Verträge werden
festlegen, wie selbständig wir im Inneren , wie
groß unsere Handlungsfreiheit nach außen
sein soll . Nur die französische Besatzungs¬
macht ist Partner der europäischen Vertei¬
digungsgemeinschaft. Wird sie , werden Eng¬
land und die USA , uns außerhalb der euro¬
päischen Armee die größtmögliche Gleichbe¬
rechtigung tatsächlich einräumen? Das ist
eine außerordentlich entscheidende Frage, die
erst zu beantworten sein wird, wenn der ganze
Wortlaut der deutsch-alliierten Verträge, die
zusammen mit dem Abkommen über die eu¬
ropäische Armee der parlamentarischen Ent¬
scheidungsmacht übergeben werden sollen ,
vorliegt Leider sind die Verträge gegenwärtig
hinter dem Thema „Verteidigung“ sehr zu¬
rückgetreten. aber das ändert nichts an dem
Zusammenhang

Außerhalb der Pariser Verhandlungen ist
die Form der Beteiligung der Bundesrepublik
am Atlantikpakt zu klären , in den die euro¬
päische Verteidigungsgemeinschaft eingeglie¬
dert werden soll In Paris muß sich endgültig
heraussteilen ob es ein europäisches Budget
oder sechs nationale Verteidigungsetats ge¬
ben soll , welche Zuständigkeiten die Gremien
der Gemeinschaft haben sollen und wie es mit
der Höhe der finanziellen Verteidigungslasten
Steht , worüber sich auch der „Rat der Wei¬
sen" im Atlantikpakt und die Experten bei
den deutsch alliierten Verhandlungen in Bonn
den Kopf zerbrechen Es muß gleichzeitig
klar sein , ob die Bundesrepublik im Rahmen
der europäischen Armee die volle Gleichbe¬
rechtigung haben wird Dann müssen Sehr
gründliche Überlegungen über die Auswirkun¬
gen des vorgesehenen Verteidigungsbeitrages
auf die deutsche Wirtschaft , auf die Sozial¬
politik besonders auf die Steuerpolitik und
den Arbeitsmarkt angestellt werden, und . vor
allem. Ist die Wirkung auf die Frage der
deutschen Wiedervereinigung, auf die Stel¬
lung Berlins und auf die der Saar zu prüfen.

Fast noch wichtiger als die bisher genann¬
ten Fragen ist die Notwendigkeit der Klä¬
rung. welcher Bundestag und welche Mehrheit
über die deutsche Wehrverfassung und den
Wehrbeitrag zu entscheiden haben wird Geht
die innerdeutsche Auseinandersetzung einmal
um Voraussetzungen und Bedingungen eines
militärischen Beitrages, so hat sie zum ande¬
ren gerade in den gegensätzlichen Meinungen
über die innerdeutsche Entscheidungsrecht in
dieser Frage ihren Grund Es ist darum nicht
gut wenn sich die begonnene Diskussion so
stark mit der inneren Struktur künftig mög¬
licher deutscher Einheiten befaßt und so we¬
nig mit den Voraussetzunoen und deren Zu¬
sammenhängen Für das Volk ist es wichtig ,
bei seinen, Überlegungen zu wissen , daß in
Bonn nicht 'die alten Kommißstiefel nur repa¬
riert werden, aber noch wichtiger ist das Wis¬
sen um alle Voraussetzungen und Bedingun¬
gen . unter denen die Wiederbewaffnung
Deutschlands Ihren Anfang nehmen soll .

Standredit über Aegypten
Zügellose Ausschreitungen / Britische Kriegsschiffe nach Port Said

Unterschätzte Voraussetzungen

Bundesrepublik will in Atlantikpakt
Als Preis für Wehrbeitrag / Langsame Fortschritte in Paris
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BHE : Nüchtern an Verteidigungsfrage
FDP : Nur bei voller Gleichberechtigung

KARLSRUHE . Es sei bedauerlich , daS mau
das Probiens eines deutschen Wehrbeitrages
bisher nur von parteipolitischen Gcsichfspunk -
ten aus behandelt habe , statt mit Sachlich¬
keit und Nüchternheit vorzugehen und Sach¬
verständige zu hören , erklärte der Vorsitzen¬
de des BHE. Waldemar Kraft , am Sams¬
tag auf einer Pressekonferenz im Anschluß
an eine Tagung des BHE-Bundesvorstandes in
Karlsruhe .

Kraft hob hervor , daß die Zustimmung sei¬
ner Partei zum Schumanplan keinen Schluß
auf die SteUur.gnahme zum Wehrbeitrag zu¬
lasse . „ M ' t pazifistischer Einstellung lösen wir
das Problem nicht Das macht auf Stalin kei¬
nen Eindruck “ sagte Kraft . Der BHE habe
aber darauf hingewiesen , daß man zunächst
d e sozialen Verhältnisse in der Bundesrepu¬
blik regeln müsse , wenn die Aufrüstung eine
Sicherung gegen den Bolschewismus sein
solle

E n neuer Ausschuß
Das Ergebnis von Pan Mun Jon

MUNSAN. Die Kommunisten haben gestern
dem alliierten Vorschlag , die Frage der Über¬
wachung des Waffenstillstandes an einen
Stabsoffiziersausschuß zu überweisen , zuge¬
stimmt . Der Ausschuß trat noch am gleichen
Tage zu einer vorbereitenden Besprechung zu¬
sammen und wird heute seine Sitzungen auf¬
nehmen , als deren Grundlage versuchsweise
ein gleichzeitig von alliierter Seite überreich¬
ter Entwurf eines Waffenstillstandsabkom¬
mens dienen wird .

Dieser 18seitige Entwurf enthält bereits alle
Fragen eines Waffenstillstandsabkommens mit
Ausnahme des Gefangenenaustausches und der
Empfehlungen an die Regierungen . Er soll
nach Abschluß der Verhandlungen von Gene¬
ral Ridgway und den kommunistischen
Oberbefehlshabern unterzeichnet werden .

Heuß in Berlin
Ansprache auf der „Grünen Woche“

BERLIN . Auf der „Grünen Woche in Berlin
1952“ kommen wieder einmal Menschen aus
Ost und West zusammen , sagte gestern Bun¬
despräsident Prof . Heuß anläßlich einer
Kundgebung des Deutschen Bauernverbandes
am Funkturm . Deshalb werde diese Ausstel¬
lung zu einer Begegnung der Menschen , wie
es im vergangenen Jahr der deutsche evan¬
gelische Kirchentag gewesen sei und wie es in
diesem Sommer der deutsche Katholikentag
sein werde . Die hierbei gewonnene innere
Kraft wird die Ohnmacht der Spaltung über¬
dauern . „Berlin ist die Schicksalsstadt der
deutschen Zukunft .“

E ' n gütig VöK — Deh ’ er
REGENSBURG . Die zwischen dem Bundes¬

justizminister Dr . Dehler und dem Verband
der Körpergeschädigten , Kriegshinterbliebe¬
nen und Sozialrentner (VdK ) wegen kritischer
Äußerungen Dehlers über den Rentenbezug
entstandenen Spannungen wurden am Sonn¬
tag in Regensburg in einer Aussprache be¬
seitigt .

Die Vertreter des VdK betonten , wie es in
einem offiziellen Kommunique heißt , ihre un¬
bedingte parteipolitische Neutralität , worauf
die Vorwürfe Dr . Dehlers über die parteipoli¬
tische Einstellung des Verbandes gegenstands¬
los geworden seien .

Neben den Mitgliedern des Landesvorstan¬
des der FDP nahmen der Vizepräsident des
VdK Dr . Zöller (München ) und der Chef¬
redakteur der VdK-Zeitschrift , L e n z , an der
Zusammenkunft teil . Die beiden Gesprächs¬
partner wollen „in Zukunft in ständiger Aus¬
sprache die dringenden sozialpolitischen Pro¬
bleme im Sinne einer gesunden fortschritt¬
lichen Entwicklung behandeln “.

Die Freie Demokratische Partei könne ihre
Zustimmung zu Einschränkungen der deut¬
schen Souveränität nur dann geben , wenn
diese erforderlich seien , um ein vereinigtes
Eurona zu Schaffen, betonte der Vorsitzende
der FDP Bundestagsfraktion . August Martin
Euler in einer am Samstag veröffentlichten
Frklärung . Die FDP »wAp so schrieb Fuler ,
n ’emals Verträgen zustimmen , die auf die
„Zementierung besatzungsrechtlicher Rege¬
lungen eher überholten Vergangenheit “ ange¬
legt seien

Bundesiustizminister Dr Thomas Dehler
stellte gestern vor dem Landesfrauentag der
bayerischen FDP in Regensburg die Frauen

„Henker von Joachimsthal“ will aaswandern .
München. — Der Tscheche Frantisek Kroupa , den
die Sudetendeu 'schen den „Henker von Joachims¬
thal “ nennen , hat in aller S ille seine Auswan¬
derung vorbereitet . Kroupa, dem zahlreiche Ver¬
brechen an Sudetendeutschen vorgeworfen wer¬
den . ist vor einigen Tagen in der Münchener
Funkkaserne eingetroffen , die als letzte Station
für ausländische Auswanderer gilt . Der amerika¬
nische Landeskommissar für Bayern, Prof . Haie,
soll dem bayerischen Justizminis *er jedoch Maß¬
nahmen zugesagt haben , die eine Flucht des
Tschechen verhindern .

Schumacher zur Kur in den Schwarzwild . Bonn.
— Der SPD -Vorsitzende Dr. Schumacher, wird
Anfang Februar einen Kuraufenthalt im Schwarz¬
wald antreten , wurde gestern von zuständiger
sozialdemokratischer Seite mitgeteilt .

Diplomatische Beziehungen mH Australien .
Bonn. — Die Bundesrepublik und Australien sind
übereingekommen , die diplomatischen Beziehun¬
gen miteinander aufzunehmen . Die beiden Regie¬
rungen werden Botschaften in Bonn und Can¬
berra einrichten .

Bewerbungen zwecklos. Bonn. — Die Dienst¬
stelle des Sicherheitsbeauftragten der Bundes¬
republik , Theodor Blank, teilte mit daß Bewer¬
bungen um Einstellung ln deutsche Streitkräfte
oder deren Verwaltungsorganisationen vorläufig
zwecklos seien.

Fürst zu Löwenstefn-Wertheim-Rosenberg ge¬
storben . Bronnbach. Tauber . — Aloys Fürst zu
Löwenstein-Wertheim-Rosenberg , der langjäh¬
rige Präsident des Zentralkomitees der deutschen
Katholikentage , ist am Freitagabend auf Schloß
Bronnbach Im Alter von 81 Jahren gestorben.
Nachdem der Fürst zwischen 1905 und 1932 be¬
reits auf einer Reihe von Katholikentagen hervor¬
getreten war , nahm er noch einmal an dem er¬
ste* Katholikentag nach dem zweiten Weltkrieg
1948 in Mainz teil , um Im Anschluß daran seine
Präsidentschaft Biederzulegen, die von seinem
ältesten Sohn. Erbprinz Karl , übernommen
wurde .

vor die Entscheidung , ob ihre Männer und
Söhne „einen russischen oder deutschen Wehr¬
paß bekommen sollen “ Einer Staatsmacht
wie der „von Magdeburg bis Schanghai “ kön¬
ne man nicht mit der Macht des Geistes oder
des Herzens , sondern nur mit Stärke entge¬
gentreten

Die SPD bleibt auch nach den Gesprächen
mit dem Bundeskanzler bei ihrem entschie¬
denen Nein zu einem deutschen Wehrbeitrag
Das innerdemokratische Leben Deutschlands
sei durch die Entwicklung in der Frage eines
möglichen deutschen Verteidigungsbeitrages
aufs äußerste gefährdet , erklärte der SPD-
Abgeordnete Willi E i c h 1 e r in einer Rund -
funkansnrache über Radio Frankfurt Elohler
betonte noch einmal den Standpunkt der SPD,
daß der jetzige Bundestag n ’eht zuständig sei.
für Deutschland ein Wehrgesetz zu beschließen .

Die künftigen Botschafter. Bonn. — Daß die
Hohen Kommissar Francois-Poncet und McCloy
nach Ablösung des Besatzungsstatuts durch die
deutsch-alliierten Verträge die Bundesrepublik
verlassen und Frankreich und USA neue Bot¬
schafter ernennen werden , wurde von alliierten
Kreisen in Bonn bestätigt . Als mögliche Namen
der ersten Botschafter wird in französischen Krei¬
sen Herve Alphand genannt und von amerikani¬
scher Seite der gegenwärtige Gouverneur von
Österreich, Walter A . Donnelly. Es scheint fest¬
zustehen . daß Englands Hochkommissar Kirk-
patrick auch der erste Botschafter Großbritan¬
niens in Bonn werden wird.

Fluchtversuch des Sprengstoffattentäters , Göt¬
tingen . — Der Sprengstoffattentäter von Bremen,Verden und Eystrup , Erich von Halacz. hat am
Freitagnachmittag einen Fluchtversuch unter¬
nommen. konnte jedoch nach kurzer Zeit wieder
eingefangen werden . Von Halacz, der zur Un¬
tersuchung seines Geisteszustandes in die Göt¬
tinger Nervenklinik gebracht werden sollte, riß
sich auf dem Wege zur Röntgenabteilung der
Klinik von seinen Wärtern los und flüchtete in
Richtung der Stadt .

Verdienstkreuz für Luise Schröder. Berlin . —
Bundespräsident Heuß hat gestern der früheren
Berliner Bürgermeisterin , Frau Luise Schröder,in Anerkennung ihrer Verdienste um die Bun¬
desrepublik , das „Große Verdienstkreuz mit
Stern “ verliehen .

Ministerpräsident a . D . Brau 89 Jahre alt ,
Berlin . — Di . n . c . Otto Braun , der während der
Zeit der Weimarer Republik viele Jahre hin¬
durch als preußischer Ministerpräsident in Ber¬
lin tätig war , begeht heute seinen 80 . Geburtstag .

Helene Wessel nicht mehr Zentrumsvorsitzende ,
Düsseldorf. — Frau Helene Wessel hat den Vor¬
sitz der deutschen Zentrumspartet , die zusam¬
men mit der Bayernpartei die Föderalistische
Union bildet , niederleget . Sie will sich in Zu¬
kunft hauptsächlich der „Notgemeinschaft für
den Frieden Europas" widmen.

Pr. Kau ' mann H be DVP
Richtsätze für den Verwaltungsaufbau

STUTTGART Der ehemalige württ °mberg -
bad 'sche Finanzminister . Dr . Edmund Kauf¬
mann ist aus der CDU ausgeschieden und
der DVP beigetreten Als Gründe für seinen
Austritt nannte Kaufmann vor allem d*e Un¬
stimmigkeiten in der nordbadischen CDU in
der Frage des Südweststaates . Dr . Kaufmann
war entschiedener Anhänger des Zusammen¬
schlusses der drei Länder

Das Direktorium der FDP/DVP billigte am
Samstag die von dem württemberg -badischen
Landtagsabgeordneten Prof . Otto Gönnen¬
wein ausgenrbeiteten Richtsätze für den
Verwaltun »saufhau des künftigen Südwest¬
staates Die Richtsätze enthalten den Vor¬
schlag , staatliche Behörden . d !e nicht unbe¬
dingt am S ' +z der Landesregierung s° in müs¬
sen . etwa den Rechnungshof oder den Ver -
waltungsgerichtshof . in anderen Städten des
Landpg untermbringen .

Auf einer Versammlung in Strümpfelbach

sprach der Stuttgarter Ministerpräsident . Dr.
Reinhold Maler , über die künftige Personal¬
politik Mit Nachdruck möchte ich schon heute
der Auffassung entgegentreten , daß das neue
Bundesland in seiner Personalnolitik den bis¬
herigen Gegnern des Südweststaates Nachteile
zufügen , sich sozusagen an ihnen rächen wer¬
de Unter die Vergangenheit wird ein dik -
ker Str 'ch gemacht “

Der Vorsitzende des wirtschaftsooHtischen
Ausschusses des Bundestages , Hans Etzel ,
sagte am Samstag in Stuttgart vor dem Wirt -

flo - nnrdwi !ri '!'0rnbPrPi 0 'hen
CDU. der Weg der Bundesrenublik zur abso¬
luten Gie’chberechUgung müsse „durch eine ak¬
tive WirtschaftsnoWk untermauert werden “ .
D ’e bisherigen Erfolge der deutschen Wirt¬
schaftspolitik . die in der Welt als „das deut¬
sche Wunder “ bezeichnet werden , seien nur
erreicht worden , weil Prof . Erhard den
Mut zum Wagnis aufgebracht habe Etzel be¬
zeichnte den von den Alliierten geforderten
Verteidigungsbeitrag von 13 Milliarden DM
als unannehmbar .

Kleine Weitrfironik
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(4. Fortsetzung )
Nun lachte Jennifer hell auf ; „Halten Sie

mich immer noch für eine Millionärin , die auf
einer Vergnügungsreise in Hongkong ist? Dana
muß ich Ihnen die Illusion nehmen , geheim¬
nisvoller Mr. Wu Tang . Ich bin nämlich nur
die Angestellte von Professor Ashley, eine
ganz einfache Krankenschwester , ein Mädchen,
das sich sein Geld selbst verdienen muß . Se
— und nun muß ich gehen , ich danke Ihnen
für Ihre Liebenswürdigkeit — und Ihnen für
den Tee, Lu Tai“

, sagte sie und streckte der
Chinesin lächelnd die Hand hin . Aber die
Junge Chinesin nahm die Hand nicht , sie ver¬
neigte sich nur tief , und als ihr Blick Jenni¬
fers Augen begegneten , flammte er auf ia
tödlichem Haß . Lautlos verschwand die
ichlanke , graziöse Gestalt hinter der Tür .

„Lu Tai ist nicht gewohnt , daß ich europäi -
schea Damenbesuch empfange“

, sagte Wu
Tang, „verzeihen Sie ihr , wen» sie unhöflich
war — und verzeihen Sie mir , wenn ich Sie
verkannte . Aber — “ seine Stimme wurde
wieder eisig, „ich will nichts zu tun haben mit
den Leuten , die auf dem Peak wohnenl Ich
hasse sie, ich verachte sie ! Vielleicht gehören
Sie nicht zu dieser Klasse Menschen, diesen
engstirnigen Geschöpfen. Das ist möglich —
aber es interessiert mich auch nicht. Unsere
Wege werden sich schwerlich wieder kreuzen ,
denn ich hoffe , daß Sie vernünftig genug sind,
nicht wieder nach Chinatown zu kommen.

Und ich setze meinen Fuß nicht 'ns Europäer¬
viertei ! Leben Säe wohl, schöne Jennifer
Stone !"

Er verneigte sich mit einem etwas spöt¬
tischen Lächeln , und doch hatte Jennifer das
Gefühl , daß dieser Spott nicht ihr selbst galt .
Vielleicht war der Mann, der sich Wu Tang
nannte , sehr unglücklich , vielleicht hatten die
Menschen, die er so verachtete . Ihn gekränkt ,
beleidigt . Was wußte sie davon? In einer Ge¬
fühlsaufwallung , die so typisch für sie war ,
reichte sie ihm beide Hände und sagte mit
ihrer weichen, dunklen Stimme :

„Vielleicht sind doch nicht alle Menschen so
schlecht, wie Sie denken . Ich danke Ihnen für
alles . . .“

Einen Moment lang hielt er ihre Hände in
den seinen . Seine Augen glitten über ihre rot¬
blonden Locken, weilten einen Augenblick auf
dem jungen , unberührten Mund, der so kind¬
lich aussah und doch von Energie zeugte.
Langsam hob er Ihre rechte Hand zu seinen
Lippen empor , aber ganz plötzlich ließ er sie
fallen , heftig , beinahe ungezogen.

„Wir im Osten lieben keine Sentimentalität ,
wir können sie uns nicht leisten ! Wenn Sie
vernünftig sind, dann gewöhnen auch Sie sich
solchen überflüssigen Ballast ab .“

Er öffnete die Tür und rief Ling , der am
Straßenrand kauerte .

„ Adieu“
, sagte er kurz und hob Jennifer in

die Rikscha. Jennifers Lippen zitterten , 9ie
fühlte , daß ihr die Tränen in die Augen stie¬
gen. Sie wandte sich ab , er sollte es nicht
sehen.

„Adieu“
, sagte sie kurz .

Ling setzte sich in Gang , die nackten Füße
klatschten auf dem heißen , staubigen Boden.

Als sich Jennifer noch einmal umsab , stand
der hochgewachsene Fremde noch immer an
der Tür seines Hauses . Doch hinter ihm
tauchte wie ein Schatten die schlanke Gestalt
der jungen Chinesin auf . Hastig wandte Jen¬

nifer den Kopf, sie wollte nicht noch einmal
dem haßerfüllten Blick der schönen Asiatin
begegnen .

„Nach Hause , läng , auf dem schnellsten
Wege!“

IIL Kapitel
Die beiden letzten Tage in Hongkong waren

so schnell vergangen , daß Jennifer kaum Zeit
hatte , nachzudenken . Die Koffer waren fertig
gepackt, in den Abendstunden des folgenden
Tages sollte die Reise nach Huang Yus Resi¬
denz angetreten werden . Zunächst würde man
zwei Tage lang mit einem kleinen Dampfer
den Perlfluß hinauffahren , um dann von einer
berittenen Eskorte Huang Yus abgeholt zu
werden , die Professor Ashley und Jennifer
mit dem kleinen Prinzen Yen Sei ln das In¬
nere des Landes bringen sollte.

Jennifer hatte schnell Freundschaft mit dem
kleinen Patienten geschlossen. Der vierjährige
Junge hatte sofort Vertrauen zu Jennifer ge¬
faßt , er streckte ihr die Arme entgegen , wenn
er sie sah, und Jennifer drückte oft die zarte
Gestalt des Chinesenkindes an sich und lieb¬
koste den Kleinen . Wie ein schönes, fremdes
Spielzeug sah das Kind aus , zart und zer¬
brechlich. Die dunklen Augen in dem gelb¬
lichen Gesicht funkelten wie zwei Flämmchen ,
das schwarze, straffe Haar war in Pagen¬
schnitt frisiert . Der seltsame , dick wattierte
Seidenanzug saß würdig ; das Kind sah selbst
aus wie ein kleiner Mandarin .

„Ich bin froh , daß Yen Sei Sie leiden mag,
Jennifer . Er ist so scheu, Schwester Sarah hat
immer Schwierigkeiten mit ihm gehabt, “ sagte
Professor Ashley, als er sah , wie geduldig
das Kind sich Jennifers Massage gefallen
Keß .

„Wird er auch ganz gesund? “ fragte sie.
„Ja , aber er braucht noch sorgfältige Pflege.

Er ist Huang Yus einziges Kind , der Erbe
eines ungeheuren Vermögens. Seine Mutter ist
bei seiner Geburt gestorben , sie war eine

Aenderung swünsche
Zu den Einkommensteuerrichtlinien 1951

BONN . — Die Spitzenverbände der deutschen
Wirtschaft haben dem Bundesflnanzminisetr Vor¬
schläge für die Gesaltung der Einkommensteuer-
Ergänzungsrichtlinien 1951 übermittelt . Der deut¬
sche Industrie - und Handelstag . der Bundesver¬
band der deutschen Industrie , der Gesamtver¬
band des Deutschen Groß- und Außenhandels
und die Hauptgemeinschaft des deutschen Eisen¬
handels machen vor allem erhebliche Bedenken
gegen die Behandlung von Darlehen und Zu¬
schüssen zum sozialen Wohnungsbau nach § 7c
geltend. Neben einer Überprüfung der Spesen¬
verordnung schlagen die Organisationen folgen¬
des vor : Bei Ersatzbeschaffungen , die vor dem
1. 7 . 1951 fest in Auftrag gegeben wurden , jedoch
wegen der langen Lieferfris en im Maschinen¬
bau bis Ende 1951 noch nicht ausgeführt waren,soll die steuerliche Begünstigung nach § Ta auch
dann noch gewährt werden , wenn die Lieferung
erst im Laufe des Jahres 1952 erfolgt . Die Be¬
günstigung des § 7c in der bisherigen Fassungsoll bis zum 31 Dezember 1951 für den Herstel¬
lungsaufwand auch solcher Wohnbauten gelten ,für die der Antrag auf Erteilung der Baugeneh¬
migung bereits vor dem 1. 7. 1951 eingerelr-hl
war . Ferner wenden sich die Organisationen ge¬
gen einen Katalog der Berufe bei denen die
Benutzung eines Pkw in der Regel als nicht
durch den Betrieb veranlaßt angesehen werden
soll. Bei den 7c-Geldern wird beanstandet , daß
im Falle nachträglicher Umwandlung eines un¬
verzinslichen Darlehens ln einen BauzuschuS
oder umgekehrt ein Rückfluß des Darlehens un¬
terstellt wird

Grundstoffpreise steigen
WIESBADEN. — Der Index der Grundstoff¬

preise ist in der Zeit vom 7. Dezember 1951 bis
7. Januar 1952 um 0.8 Prozent auf 288 (1938 —
100) gestiegen.

Kartoffelknappheit
STUTTGART. — Von den württembergischen

Bauern werden schon seit einiger Zelt keine Kar¬
toffeln mehr in die Städte geliefert . Audi das
Kartoffel-Überschußland Bayern bietet kein *
Kartoffeln mehr an . Die Ursachen der Kartoffel¬
knappheit führt das Landwirtschaftsmintsterium
auf den geringeren Anbau sowie auf die schlecht *
Ernte im vergangenen Jahre zurück. Komoll-
kationen ln der Versorgung befürchtet das Mini¬
sterium Jedoch vorerst nicht, da der größte Teil
der Bevölkerung schon im Herbst seinen Bedarf
eingedeckt hatte und der noch bestehende Be¬
darf aus Niedersachsen gedeckt werden könne.

Ernährungsgütereinfuhr 5 36 Mrd. D1M
BERLIN. — Nach einem Bericht des deutschen

Instituts für Wirtschaftsforschung entfielen von
der Gesamteinfuhr der Bundesrepublik von
Januar bis November 1951 im Werte von 13,35
Milliarden DM 5 36 Milliarden DM auf die Er¬
nährungswirtschaft . Damit ist der Anteil der Er¬
nährungsimporte von 13,5 Prozent vor dem
Kriege auf rund 25 Prozent im Jahre 1951 ge¬
stiegen.

hirmen und Unternehmunoen
KÖLN . — 39 Prozent mehr Export bei Ford . Di*

Fordwerke AG . ln Köln haben 1951 IS 14» Kraftfahr¬
zeuge im Werte von 60 Mlll . DM exportiert . Der Ex¬
port betrug 35 Prozent : gegenüber 1950 hat er sich
um rund 30 Prozent erhöht .

HAMBURG . — Großtanker für die ESSO -AG . Die
Esso -AG . hat der deutschen Werft ln Hamburg den
Auftrag zum Bau eines 26 500 BRT -Turbinentanker «
mit 12 500 PS und 17 Knoten Geschwindigkeit er¬
teilt . Dieser Neubau wird nicht nur der größte bis¬
her unter deutscher Flagge fahrender Tanker sein ,sondern zugleich auch das größte Schiff der deut¬
schen Nachkriegsflotte .

HAMBURG . — Phrix fabriziert nicht nach Du Pont *
Patenten . Nachdem bereits sieben deutsche Finnen
Patentvereinbarungen mit den amerikanischen Du
Pont -Werken getroffen haben , hat sich nun auch die
Phrlx -Werke -AG . angesehlossen . Phrix will Jedoch
nicht nach Du Pont -Verfahren fabrizieren , sondern
lediglich eine patentrechtliche Überschneidung von
Phrlx -Patenten mit Du Pont -Patenten vermelden .

FRANKFURT . — Wer erhält Böbingen ? Die Farb¬
werke Höchst sind der Auffassung , daß sie det
Kunstseidefabrik Böbingen bei der Forschung , der
Finanzierung und der Rohstoffbelieferung für die
Erzeugung von Chemiefasern besser helfen können
als die Cassella -Farbwerke , Frankfurt -Mainkur . —
Beide Unternehmen bemühen sich um die Angliede¬
rung von Bobingen . Höchst soll beabsichtigen , nach
Bildung der Gemeinschaft mit Böbingen 15 bis 20
Mlll . DM zur Verfügung zu stellen .

Eurasierin , ein Halbblut . Huang Yu ist aus ur¬
altem Mandschu-Geschlecht, er wird Ihnen ge¬
fallen , Jennifer , denn er ist eine ganz außer¬
gewöhnliche Persönlichkeit . Er muß sehr
besorgt um uns sein , denn er ließ mir heute
Nachricht zukommen , daß ich vorsichtig sein
solle. Können Sie übrigens schießen , Jenni¬
fer ’ “

„Schießen? Meinen Sie mit einem Revol¬
ver ? “ Sie faßte diese Frage als einen Scherz
auf . Aber als sie Professod Ashleys ernstes
Gesicht sah , wurde auch sie ernst .

„Ich habe als junges Mädchen nach der
Scheibe geschossen, mehr zum Spaß als aus
sportlichem Interesse Aber ich war ein guter
Schütze . Einen richtigen Revolver habe ich
allerdings noch nie ln der Hand gehabt .“

„Na, es wird auch nicht nötig sein . Die
Leute sind augenblicklich ein bißchen nervös .
Aber hier im Osten übertreibt man gerne , und
wenn man dahinterblickt , ist meist aUes
Rederei . Allerdings haben wir in der letzten
Zeit des öfteren Ueberfälle gehabt , richtige
Gangster -Handups , wie man sie sich in Chica¬
go nicht besser träumen kann . Doch wir füh¬
re» ja keine Schätze mit uns .“ lachte er , „uns
wird man in Frieden lassen . Auf Wiedersehen
heute abend . Jennifer . Machen Sie sich recht
schön, ich habe es gern , wenn die Leute mich
beneiden . Und heute abend will ich Sie gern
noch ein paar Leuten aus der Kolonie vor¬
stellen , sie sollen wissen, daß Professor Ash¬
ley es versteht , sich eine hübsche Kranken¬
schwester als Mitarbeiterin auszusuchen .“

Jennifer sah dem alten Herrn nach, der
schnell den Korridor der Klinik entlangschritt .
Er konnte sich erlauben , so etwas zu ihr zu
sagen , er war beinahe siebzig Jahre alt und
von einer geradezu rührenden Fürsorge für sie
beseelt . Zum ersten Mal seit vielen Jahren
war wieder jemand wirklich nett zu Ihr Sie
wußte nicht, wie sie Professor Ashley danken
sollte . (Forts , folgt)
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Wieder fällt das Wort, das alle Frauen

elektrisiert, auf dessen Verkündung viele
schon seit Wochen gewartet haben, auf des¬
sen Beginn manche an sich schon längst not¬
wendigen Einkäufe zurückgestellt wurden.

Wie alle Jahre wird den Käufern die wirt¬
schaftliche Bedeutung des Saison-Schlußver¬
kaufes klargemacht . Es geht darum , in den
von der Jahreszeit und ihren modischen Aus¬
wirkungen abhängigen Branchen die Lager
zu räumen, um Platz für die Sommerware zu
schaffen und gleichzeitig das nötige Kapital
zu diesen Groß -Einkäufen bereitstellen zu
können . Im Hinblick auf dieses große Ziel
verzichtet der Kaufmann auf manchen augen¬
blicklichen PreisvorteT und bietet seine Wa¬
ren so billig wie möglich an.

Dies alles ist, wie gesagt, alljährlich , bei
jedem Uebergang vom Winter zum Sommer
wie auch vom Sommer zum Winter, das
gleiche . Was in diesem Jahr aber anders ist,
und was dadurch dem Käufer heuer beson¬
dere Vorteile schafft, das ist der bisher so
anomale Verlauf des Winters. Denn nicht
wahr, jeder Wintersportler , der bisher viel¬
leicht ein- oder zweimal auf den Brettern
gestanden ist, jedes Ski-Haserl, das sein neues
Kostüm erst e 'nmal in praxi vorführen konnte,
ist empört, schon von einem Winterschluß
sprechen zu hören. Nein , für sie hat der rich¬
tige Winter erst begonnen.

Was dem einen seine Eule, ist dem andern
seine Nachtigall, so heißt es auch hier. Denn
unsere Textilhäuser , unsere Schuh- und
Sportgeschäfte waren über die erste , so milde
Winterhälfte keineswegs entzückt. Viele Ware,
die eben auf winterliche Kälte und speziell
auf Wintersport abgestimmt ist, blieb unver¬
kauft liegen, und der Schlußverkauf kommt
nun , gemessen am klimatischen Winterver¬
lauf, außerordentlich früh . Dem Käufer da¬
gegen kann dies nur recht sein , er wird nun
auf eine besonders große, besonders reich¬
haltige Kollektion zu herabgesetzten Preisen
stoßen .

Und vor allem, er hat jetzt auch noch die
Gelegenheit, bei der herrschenden Kälte und
bei den lockenden Wintersportmöglichkeiten
alles gleich seinem Zweck zuzuführen.

Der langen Rede kurzer Sinn : Mit beiden
Ellbogen , lockeren Brieftasche und kritischer
Sachkenntnis hinein in den Winterschlußver¬
kauf, der in d'esem Jahr dem Käufer ganz
besondere Vorteile zu bieten hat !
!!!lll!lilllill!lilllfil !ll!l !!il !lM

23 Brände im leisten Jahr
Im Jahr 1951 wurden die Feuerwehren des

Kreises Calw zu 23 Bränden gerufen. Die An¬
zahl der Brände hat sich gegenüber dem Jahr
1950 um 2 verringert . Die Gesamtschadens-
summe beträgt 548 000 DM und hat sich um
rund 128 000 DM gegen das Vorjahr erhöht.

Von den Feuerwehren wurden zur Bekämp¬
fung dieser Brände nachstehende Geräte zum
Einsatz gebracht : 18 B-Rohre, 87 C-Rohre,
1 kleines Löschgerät, 7 Handfeuerlöscher, 19
Löschkarren, 11 tragbare Kraftspritzen , 17
Löschfahrzeuge, 10 Leitern, rund 5000 lfd.
Meter B- und rund 4000 lfd. Meter C-Schläu-
che. Die Löcshwasserentnahme erfolgte zwölf¬
mal aus Hydranten und zehnmal aus offenem
Gewässer, Feuerlöschteichen und dergleichen.
Bei der Brandbekämpfung wurden 7 Feuer¬
wehrmänner und 5 Zivilisten verletzt.

Die 10 Brände in landwirtschaftlichen An¬
wesen mit rund 880 000 DM Schaden geben
Zeugnis davon, daß ein Schadensrückgang ln
diesen feuergefährlichen Betrieben nicht zu
verzeichnen ist. Ebenso unerfreulich sind die
8 Brände in Fabriken , Werkstätten und ge¬
werblichen Betrieben mit einem Schaden von
rund 131 000 DM.

Die motorisierten Feuerwehröl wurden
zwölfmal zur Ueberlandbrandhllfe gerufen.
Calw sechsmal, davon zweimal ohne Einsatz,
Nagold viermal und Neuenbürg einmal.

Zu Unfallhilfeleistungen wurden die Feuer¬
wehren dreimal, zur Hilfeleistung bei Hoch¬
wasser viermal und zur Untersuchung von
Heustöcken dreimal eingesetzt.

Von den 23 Brandfällen im Berichtsjahr
konnte die Entstehungsursache von 16 Brän¬
den =; 70 % ermittelt werden, von 7 Bränden
gleich 30 % konnte die vermutliche Ent-
»tehungsursache ermittelt werden . Da die
Vermutungen durch Gründe gestützt sind,kann man diese Brände zu den ermittelten
hinzunehmen. Es ist erfreulich, daß in der
Ermittlung der Entstehungsursachen gegen¬
über den Vorjahren Fortschritte erzielt wer¬
den konnten.

Wie in den letzten Jahren , so sind auch
im Jahr 1951 Fahrlässigkeit und Unvorsich¬
tigkeit mit rund 65 % Anteil die häufigsten
Brandursachen,

Oie Umgehungsstraßen bei Nagold u. Horb
Bundestagsabgeordneter Fritz Schüler teilt

uns mit, daß seine Bemühungen um die Fer¬
tigstellung der Umgehungsstraßen im Zuge
de» Bundesstraße 14 bei Horb und der Bun-
dessiraße 28 bei Nagold insoweit erfolgreich
waren, daß ihm jetzt auf eine neuerliche per¬
sönliche Vorsprache beim Bundesverkehrs¬
ministerium hin mitgeteilt worden ist, daß
nun für beide Bauvorhaben die ersten Jahres¬
raten im Haushaltsanschlag des Bundesver-
kehrs -Ministeriums eingesetzt sind. Der Bun¬
desminister der Finanzen hat sich zu den Vor¬
schlägen des Verkehrsministeriums für das
Rechnungsjahr 1952 leider noch nicht ge¬äußert so daß im Augenblick noch nicht fest¬
steht , ob Beträge in der endgültigen Fas¬
sung des Haushalts in jetziger Höhe bestehen
bleiben können. Abg . Schüler erblickt in der
erfolgreichen Durchschleusung beider Anträgeeine seiner wichtigsten Aufgaben und wird
Unablässig um ein sicheres Endergebnis be¬
müht bleiben.

Das Schöffengericht Calw tagte
Wieder ein tödlicher Unfall unter Alkoholeinfluß

Aa einem Sonntag nachmittag machten drei
Kameraden mit dem Pkw einen Besuch im
Nagolder Krankenhaus und anschließend
wurde der Ausflug etwas erweitert . Von Na¬
gold ging es nach Haiterbach, von dort wie¬
der zurück und dann nach Kuppingen. Vor¬
her mußte ja auch noch für das leibliche
Wohl etwas gesorgt werden und in Kuppingenkam noch eine Flasche Sekt und für jedenein Viertel Wein dazu. Damit d e nötige Un¬
terhaltung nicht fehlte, wurden auch noch
zwei Mädchen aus Nagold zu dieser Fahrt
eingeladen.

Gegen 23.30 Uhr kam man wieder nach
Hause und der bisherige Fahrer des Wagens
ging heim. Die beiden anderen entschlossen
sich nun , da die Polizeistunde noch nicht ge¬kommen war , in Haiterbach noch einen Be¬
such zu machen. Auf der Fahrt dorthin nah¬
men sie eine leichte Kurve mit etwa 50 b :s
60 Stundenkilometern, wobei der Wagen auf
das Bankett geriet. Eine Wasserablaufrinne
tat ein übriges, daß dar Lenker des Wagens
die Herrschaft über sein Fahrzeug verlor,einen Baum streifte und auf der linken Stra¬
ßenseite landete. Als der Fahrer sich von
dem Schreck erholt hatte und seinen Mit¬
fahrer vermißte , stieg er aus dem Wagen und

Die Chorvereinigung Liederkranz-Concor -
dia Calw hielt am Samstag im Hotel „Wald¬
horn“ ihre Generalversammlung ab. Der
1. Vorsitzende, Albert Wochele , konnte dabei
neben den zahlreich erschienenen Sängerin¬
nen und Sängern verschiedene Ehrenmitglie¬
der und -Sänger sowie den Geschäftsführer
des Schwäb. Sängerbundes Württemberg-
Hohenzollern, August Mevle , begrüßen. In
seinem Jahresbericht erwähnte der L Vor¬
sitzende als Höhepunkt des verflossenen Jah¬
res die Aufführung der „Schöpfung", den
Besuch des befreundeten Saarvereins „Lieder¬
kranz Holz“

, den Gausängertag in Nagold und
weitere Veranstaltungen . Der Singstunden¬
besuch sei im ersten Halbjahr gut gewesen ,habe jedoch im zweiten Halbjahr zu wün¬
schen übrig gelassen, dorii dürfe man im
Ganzen m !t dem Ablauf des Jahres 1951 zu¬
frieden sein.

In ausführlicher Weise begründete der Vor¬
sitzende seine negative Einstellung zur her¬
kömmlichen Durchführung einer Vereins¬
weihnachtsfeier, indem er erklärte , daß deren
erster , ernster Teil keine Vereinsangelegen¬
heit sei und der zweite, unterhaltende Teil
dem Charakter einer we 'hnachtlichen Feier
widerspreche. In gleichem Sinne habe sich ja
auch die Kirche ausgesprochen. Dem damali¬
gen Beschluß des Ausschusses, trotzdem e’ne
We ;hnachtsfeier abzuhalten , habe er sich ge¬
fügt, doch hätten widrige Umstände die
Durchführung ohne sein Verschulden verhin¬
dert . Seine Kandidatur für die Neuwahlen
mache er jedoch davon abhängig, daß der
zweite Weihnachtsfeiertag zukünftig von
einer Vereinsveranstaltung freibleibe. Nach¬
dem sich der Ausschuß in seiner letzten Sit¬
zung der Auffassung des Vorsitzenden ange¬
schlossen hatte , bekannten sich auch die
Mitglieder bei einer im Verlauf des Abends
durchgeführten Abstimmung zu der Ansicht
des Vorstandes.

Nach dem Bericht von Schriftführer Weid-
Ier wurden vier Sänger und sieben Sängerin¬
nen, die bei keiner Chorprobe gefehlt hatten,für ihren Eifer mit einem Geschenk bedacht.
Ueber den Stand der Vereinsfinanzen unter-

Die am gestrigen Nachmittag im Hotel
„Waldhorn“ in Calw durchgeführte Versamm¬
lung des Landesverbands der Flieger- und
Währungsgeschädigten Württemberg-Hohen-
zollern spiegelte so recht die Stimmung
wider, die augenblicklich in diesen Kreisen
der Lastenausgleichsberechtigten herrscht

Landesvorsitzender Dr. Langen (Metzingen)
verwies eingangs auf die Unzulänglichkeiten
in der bisherigen Handhabung des Lasten¬
ausgleichs. So lange hier noch keine befriedi¬
gende Regelung gefunden worden sei , könne
auch der Frage des Wehrbeitrages nicht
nähergetreten werden , denn es gelte vor
allem anderem, den sozialen Frieden im In¬
nern zu erhalten . Wer etwas verteidigen
solle , der müsse erst etwas besitzen, was des
Verteidigens wert sei . Zur Durchsetzung der
berechtigten Forderungen aber bedürfe es des
organisatorischen Zusammenschlusses aller
Kriegsgeschädigten in einem einzigen Ver¬
band.

Aus seinen eigenen Erfahrungen beim Wie¬
deraufbau der kriegszerstörten Stadt Freu¬
denstadt berichtete Stadtrat Wölper (Freu¬
denstadt ),der darüber hinaus betonte, daß der
bis jetzt gewährte Lastenausgleich lediglich
eine Rentenzahlung darstelle. An ihre Stelle
sollten größere Abschlagszahlungen treten,die die Wiederbeschaffung und -erstellung
des verlorenen Besitzes ermöglichten. Die
Bemerkung des Redners: „Wir wollen nie¬
mand etwas wegnehmen, aber wir fordern,
daß die Lasten des verlorenen Krieges auf
alle Schultern gleichmäßig verteilt werden“
fand den ungeteilten Beifall der Versamm¬
lung. Auch Stadtrat Wölper kritisierte die
Verschleppungstaktik bei der Durchführung
des Lastenausgleichs und erinnerte daran ,
daß das Währungsgesetz dessen endgültige
Durchführung binnen sechs Monaten nach
Inkrafttreten der Währungsreform vorgesehen
habe. Ebenso nachdrücklich wandte sich der
Redner gegen die Wiederaufrüstung und
stellte sich dabei auf den Standpunkt , daß
man die zur Anlegung von Rollfeldern, Bun¬
kern und Sprengkammern vorgesehenen Mil¬

sah seinen Kameraden neben dem Auto
liegen. Er war aus dem Wagen gefallen und
blutete am Kopf. Sein Kamerad verband ihn
notdürftig und ein vorüberkommender Pkw
nahm den Verletzten ins Nagolder Kranken¬
haus mit, wo er dann den erlittenen Verletzun¬
gen erlag. Der Fahrer selbst kam ohne Ver¬
letzungen davon; der Pkw wurde stark be¬
schädigt.

Auch dieser Fall zeigte wieder einmal, daß
man nach dem Genuß von Alkohol tunlichst
dam Steuer eines Fahrzeuges fernbleibt .
Wenn auch der tödlich verlaufene Unfall von
dem Fahrer tief bedauert wurde, zumal er
dadurch seinen Freund und Arbeitskamera¬
den verloren hat , so mußte er doch noch zur
Lehre für sein ganzes Leben eine Gefängnis¬
strafe von zwei Monaten einstecken.

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
Ein junger Mann aus Hirsau kam durch

Kameraden in einen Familienkreis, in dem er
nichts Gutes sehen und hören konnte. Er
hatte sich nun wegen Unzucht zu verantwor¬
ten . Unter Berücksichtigung dar in dieser
Familie herrschenden unguten Verhältnisse
und aus Mangel an Beweisen kam es zu
einem Freispruch.

richtete Kassier Weil , der außerdem bekannt¬
gab, daß die Chorvereinigung derzeit 78 ak¬
tive Sänger und 59 Sängerinnen sowie 205
Passive zählt, zusammen also 342 Mitglieder.
Mit Befremden nahm die Versammlung zur
Kenntnis, daß für die Aufführung der „Schöp¬
fung" Umsatzsteuer in Höhe von annähernd
80 DM zu zahlen ist.

Ueber die Grundsätze seiner Chorproben¬
arbeit sprach anschließend Chorleiter Coll-
mer, dessen Ausführungen überdies zu ent¬
nehmen war , daß für 1952 eine Hesse -Feier
vorgesehen ist

Für 25jährige Mitgliedschaft konnte der
Vorsitzende die Sangesfreunde Karl Werner,Albert Mangold und Otto Brinkmann mit dem
Sängerring auszeichnen und sie zu Ehrensän¬
gern ernennen.

Die Neuwahlen, denen eine kurze, kritische
Aussprache vorausging, erbrachten innerhalb
der engeren Vorstandschaft insofern Aende-
rungen, als Schriftführer Weidler und Kassier
Weil wegen starker beruflicher Inanspruch¬
nahme um Entlastung von ihren Aemtem
gebeten hatten . In geheimer Abstimmungwurden mit nahezu allen Stimmen Albert
Wochele als 1 . Vorsitzender und Franz Heile¬
mann als 2 . Vorsitzender wiedergewählt,während Ernst Wohlfahrt und Alfred Ruof
mit dem Posten des Kassiers bzw. des Schrift¬
führers betraut wurden Der Ausschuß wurde
gemäß den gemachten Vorschlägen ernannt .

Abschließend nahm der Sängerbunds-Ge¬
schäftsführer zur Frage der Umsatzsteuer¬
pflicht für Veranstaltungen der Gesangver¬
eine Stellung. Nach Ansicht der Finanzämter
und des Bundesflnanzministers handelt es
sich dabei um „Leistungen“, wie sie in der
Umsatzsteuerklärung unter „Lieferungen und
Leistungen“ verzeichnet stehen. Man habe
sich in dieser Sache inzwischen an verschie¬
dene Bundestagsabgeordnete gewandt und
erhoffe sich von ihrer Mitwirkung eine Wie¬
derherstellung des bis vor kurzem gültigen
Grundsatzes der Steuerfreiheit für Veran¬
staltungen der Gesangvereine, die im übrigen
auch jetzt noch bei Erträgen bis 800 DM ge¬
geben sei .

liardenbeträge nutzbringender zur Beseitigung
der Not unter den Geschädigten verwenden
sollte.

Lebhafte Zustimmung fanden die von
Schärfe gekennzeichneten Ausführungen des
Landesredners Gruber (Allmendingen, fr.
Pforzheim) , der einleitend feststellte, daß „den
Geschädigten das Wort Lastenausgleich längst
zum Halse heraushänge“ . Bislang sei es weit¬
gehend bei Versprechungen und Vertröstun¬
gen geblieben. Der Redner fuhr dann fort :
„Wenn man allerdings weiß, daß der Bundes-
präside ' t ein Tageseinkommen von 575 DM
und der Bundeskanzler ein solches von 410
DM bezieht, dann ist es wohl verständlich ,daß Leute mit derartigen Einkünften kein
Verständnis für die Sorgen kleiner Leute
haben ." Ebenso deutlich wandte sich der Red¬
ner gegen die Auffassung des Bundeskanzlers,daß die Ehre des deutschen Soldaten wieder¬
hergestellt sei , indem er an die Behandlung
deutscher Einheiten bei Kriegsende erinnerte .In kritischer Weise äußerte sich der Redner
auch zur Frage des Verteidigungsbeitrages.Ueber die mutmaßliche Höhe von 12,8 Milli¬
arden DM (statt bisher 6,4 Mrd . DM Besat¬
zungskosten) brauche sich niemand zu wun¬
dern, erhalte doch der amerikanische Rekrut
„monatlich 300 DM und außerdem eine täg¬
liche Auslandszulage von 9 DM, zusammen
also im Monat 570 DM“.

Für die Hausratgeschädigten, die 70 Pro¬
zent aller Geschädigten darstellten , seien
nach einem Regierungsplan 600 DM für den
Mann, 200 DM für die Frau und 100 DM je
Kind als Entschädigung vorgesehen; neuer¬
lich für den Mann 700 DM. Diese Summen
seien völlig unzureichend und stellten led 'g-
lich einen verschwindenden Bruchteil der
verlorenen Werte dar . Da mit den Vertriebe-
nenorganisationen schon insofern keine ge¬
meinsame Basis gefunden werden könne,
weil diese „an einem Lastenausgleich nicht
interessiert “ seien (der Referent vertrat die
Ansicht, daß für die Vertriebenen alles, für
die Flieger- und Währungsgeschädigten je¬
doch nichts getan werde) , bedürfe es des

Im Spiegel von Calw
Elternabend der Volksschule

Am kommenden Donnerstag findet um
20 Uhr im Ev. Vereinshaus (Lederstraße ) ein
Elternabend der Volksschule statt . Es sind
zwei Elternvertreter (eine Mutter und ein
Vater) zu wählen. Außerdem sollen einige
Schulfragen erörtert werden.
Szenischer Vortragsabend mit „Nackte Menschen“

Dramaturg Gerhard Klocke bringt am
Donnerstag um 20. 15 Uhr im Georgenäum
einen weiteren szenischen Vortragsabend mit
dem Schauspiel „Nackte Menschen“ von R . O.
Diehl, einem zeitgenössischen Dichter, der aus
eigenem Erleben Kriegsgefangenenschicksale
nachgestaltete . Mit der Aufnahme diese Stük-
kes in die Reihe der szenischen Vortrags¬
abende wird ein entscheidender Vorstoß, eine
wirkliche Erfüllung eines der Hauptanliegen
dieser Lesebühne gewagt: Neuem den Boden
zu ebnen, das moderne Zeitstück zu pflegen
und es zur Diskussion zu stellen.
Belm Schlittenfahren schwer verunglückt

In den späten Abendstunden des vergan¬
genen Freitag ereignete sich am Welzberg ein
Unfall. Mehrere junge Leute vergnügten sich
dort mit Schlittenfahren , kamen jedoch in¬
folge des stark vereisten Zustands der Strecke
von der Straße ab und fuhren gegen einen
Baum. Bei dem Anprall zog sich einer der
Mitfahrenden, ein 17jähriger junger Mann,
einen äußerst schwierigen Leberriß zu , der
noch in der Nacht seine Ueberführung ins
Calwer Kreiskrankenhaus notwendig machte.
Durch sofortige Operation und mehrere Blut¬
transfusionen gelang es , den jungen Men¬
schen am Leben zu erhalten . Der Vorfall
sollte den Eltern Anlaß geben, ihre Kinder zu
größerer Vorsicht und zum Meiden vereister
Strecken beim Schlittenfahren zu ermahnen.
Am 2 . Februar Kreisobstbanversammlung

In einer am Samstag, 2 . Februar , um
14 Uhr im „Saalbau Weiß“ stattflndenden
Kreisobstbauversammlung wird Landwirt¬
schaftsrat Schühle (Stuttgart ) e;nen.
Lichtbildervortrag über „Gründe und Weg*
zur Umstellung des Obstbaues“ halten.
Darlehen (ür bauliche Instandsetzung

Das Bürgermeisteramt Calw gibt bekannt :
Für die Durchführung dringender Baurepa¬
raturen zur Erhaltung von Wohnraum gibt
die Landeskreditanstalt Darlehen zu 5 5 %
Zins und bei Darlehen von 1000 DM zu 10 % ,
bis 2000 DM zu 8 % , bis 4000 DM zu 5 % und
über 4000 DM zu 3 % Tilgung. Die Darlehen
sind innerhalb 60 % des Beleihungswerte»
sicherzustellen. Für eine Wohneinheit werden
bis 2000 DM, bei Einfamilienhäusern bis 3000
DM Darlehen gegeben. Schönheitsreparaturen
und technische Verbesserungen werden nicht
gefördert Zu den dringenden Baureparaturen
gehören besonders Dachreparaturen , Instand¬
setzung oder Erneuern von Umfassungs- und
Zwischenwänden Decken, Treopen , Behebung
von Schäden an Kaminen, Instandsetzung des
Außen- und Innennutzes, Anstrich von Fen¬
stern und Läden , Ausführung von Flaschner¬
arbeiten am Gebäudeäußeren.
Aufruf an die Donauschwaben im Kreis Calw

Die Landsmannschaft der Donauschwaben,
deren neugewählter Landesvorsitzender Leh¬
rer Friedrich Binder in Gechingen ist, wendet
sich an alle Donauschwaben aus Ungarn, Ru¬
mänien und Jugoslawien mit der Aufforde¬
rung , jetzt schon Vorbereitungen für die
Gründung einer Kreisorganisation zu treffen .
Die Donauschwäbische Landsmannschaft,deren Sitz sich in Reutlingen befindet, erfaßt
bereits den größten Teil der Landsleute aus
den Ländern Südosteuropas, die in Württem-
berg-Hohenzollern leben, sie vertritt deren
besondere Interessen und fördert ihre Ein¬
gliederung in die Urheimat, d ’e zugleich neue
Heimat ist. Der vorläufige Vertrauensmann
für den Kreis Calw ist Nikolaus Dengel,
Calw, Bischofstraße 60. Termin für die Grün-
dungsversammlung wird demnächst bekannt¬
gegeben werden.

Zwangsenteignungsverfahren In Alzenberg
Das Landratsamt gibt bekannt : In dem

Zwangsenteignungsverfahren bezüglich der
Parzelle Nr. 117/2 Markung Alzenberg der
Michael Theurer , Fabrikarbeiter -Eheleute in
Alzenberg, zur Erweiterung des dortigen
Friedhofs wird nunmehr das Verfahren zur
Feststellung der Entschädigung durchgeführt .
Alle diejenigen, denen an diesem Grundstück
dingliche Rechte zustehen, sowie etwaige
Pächter und Mieter sind befugt, ihr Interesse
bezüglich der Feststellung der Entschädigung
in der auf Dienstag , 12 . Februar , vor -
mittagslOUhr , an der Grundstücks-Parz.
Nr. 117/2 auf dem Vic.-Weg Nr. 2 anberaum¬
ten Verhandlung zu vertreten Auch im Falle
des Nichterscheinens der Beteiligten wird d :e
Verhandlung stattflnden , die Entschädigung
festgestellt und die Enteignungsverfümmg
erlassen und in Vollzug gesetzt werden.

Zusammenstehens aller Kriegsgeschädigten,
um mit der Kraft der zahlenmäßigen Stärke
die Forderungen durchsetzen zu können . Mit
den Worten: „S ;e werden einmal nur das be¬
kommen. was sie sich selbst erkämpft haben“
beendete der Landesredner seine Darlegungen.

In der anschließenden, sehr lebhaften Aus¬
sprache , bei der sich insbesondere die Kriegs¬
geschädigten der Gemeinden Stammheim und
Deckenpfronn zu Wort meldeten, kam immer
wieder die Unzufriedenheit mit den bisheri¬
gen Maßnahmen der Regierung zum Aus¬
druck Die oft sehr temperamentvollen Dar¬
legungen ließen erkennen , daß es flöhe Zeit
geworden ist> an die Stelle von interimisti¬
schen Verfahren eine endgültige Bereinigung
des Problems treten zu lassen.

Der Fiskus beteiligt sidt am Ertrag des Chorgesangs
( eneralversammlungder Choiverelnigung Liederkranz- ^oncordia

„Kriegslasten auf alle Sdiultem gleichmäßig verteilen !“
Kundgebung des Landesverbands der Flieger« und Währungsgeschädigten
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Schneite Quß&aMspietz tc&tz uvtschneUec Plätze
Bezirksklasse Enz A-Klasse

Altburg — Langenalb 0:3 (0:3)
Auch ln diesem Spiel mußten die Altburger

die Punkte an die Gäste abgeben. Obwohl die
Langenalber nicht an ihre sonstigen Leistun¬
gen herankamen, vermochten sie dank ihrem
besseren Angriff bis zur Halbzeit eine 0 :3-
Ftihrung herauszuspielen. Bei Wiederbeginn
wartete man leider vergebens auf die Alt¬
burger Offensive, wodurch die Begegnung
Immer mehr an Farbe verlor und der Sieg
der Gäste nicht mehr in Gefahr stand.

Schwann — Calw 1 : 1 (1 :0)
Das Treffen zeigte zwei gleichwertig spie¬

lende Mannschaften. Die Platzmannschaft war
ln der ersten Halbzeit besser, während die
Gäste die zweite Halbzeit beherrschten . Ueber
die ganze Dauer des Kampfes wurde zügig
und flott gespielt, der schneebedeckte Platz
konnte das Tempo nicht verlangsamen. Den
ersten Treffer brachten die Platzherren be¬
reits in der 15 . Minute ein ; den verdienten
Ausgleich konnten die Kreisstädter in der 63.
Minute herstellen. Das Ergebnis entspricht
vollauf dem Spielverlauf.

Ottenhausen — Gräfenhausen 0:5 (0:1)
II . Mannschaften 2:7

Ottenhausens Elf befindet sich als Mann¬
schaftsganzes zur Zeit in einer Krise. Die an
sich guten Spieler fanden auch gestern keine
taktische Einstellung und verloren eindeutig
gegen die eifrigen, jede Gelegenheit ausnüt¬
zenden Nachbarn. Das Spiel der ersten Halb¬
zeit wäre für den Platzverein klar zu ent¬
scheiden gewesen . Eine Umstellung in der
zweiten Halbzeit brachte noch weniger Zu¬
sammenhang und damit einen sicheren Sieg
der Gäste.
Teldrennach — Calmbach 0:5 ( 0 :2)

Die Gäste drückten vom Anspiel weg stark
aufs Tempo und konnten nach Ablauf der
ersten Viertelstunde in Führung gehen. Die
Platzelf wurde daraufhin offensiver und
spielte sich zahlreiche Vorteile heraus , ohne
Jedoch zu einem Tor zu kommen. Im Gegen¬
teil mußte sie fast noch mit Halbzeitpfiff ein
zweites Tor hinnehmen. Die zweite Hälfte
zeigte eine leichteFeldüberlegenheit der Gäste,
die hinsichtlich Spieltechnik und Kondition
die besseren waren. Trotz guter Leistungen
des einheimischen Torwarts fielen im Ablauf
der letzten halben Stunde noch drei weitere
Tore, die die Niederlage der Gastgeber un¬
verdient hoch ausfallen ließen.

Pfinzweiler — Waldrennach. ausgefallen wegen
Unbespielbarkeit des Platzes.
Wildbad — Vonweiler ausgefallen.

Die mit Spannung erwartete Begegnung in
der Bäderstadt fiel aus, da die Conweiler
Mannschaft nicht auf dem Platz erschien.
Wildbad sind damit kampflos zwei Punkte
zugefallen. p

Bad Liebenzell — Althengstett 6 :2 (4:1)
Obwohl die Althengstetter ersatzgeschwächt

antraten , lieferten sie ein fast gleichwertiges
Spiel , mußten aber bereits in der ersten Mi¬
nute ein Tor hinnehmen, dem kurze Zeit dar¬
auf das zweite folgte. Die Gäste kamen nun
auf 2 : 1 heran , konnten aber zwei weitere Er¬
folge der sehr schußfreudigen Badestädter
nicht verhindern . Bei Wiederanpfiff sah man
zunächst verteiltes Feldspiel, doch dann ließ
das Tempo auf beiden Seiten etwas nach.
Trotzdem versuchten die Gäste immer wieder
den Vorsprung aufzuholen, konnten aber die
Gelegenheiten nicht wahrnehmen, Dagegen
kamen die im Angriff besseren Gastgeber in
den letzten Minuten zu ihrem fünften und
sechsten Treffer, denen die Gäste nur noch
ein Tor entgegensetzen konnten.

Beihingen — Gechingen 4:4 (1 :3)
In der ersten Hälfte fanden sich die Gäste

mit den Platzverhältnissen weit besser zu¬
recht , so daß sie etwas unerwartet bis zur
Pause mit 1 :3 in Führung lagen. Nach dem
Wechsel kamen die Einheimischen jedoch
besser ins Spiel und verkürzten den Vor¬
sprung auf 2 :3 , doch stellten d 'e Gäste an¬
schließend durch ein viertes Tor den alten
Abstand wieder her. Die Beihinger setzten
sich nun kräftig ein und erzwangen den 4 :4-
Gleichstand, verstanden es aber nicht, die
klaren Torchancen zum Siegestor zu ver¬
werten.
Neuweüer — Stammheim 0:0 (abgebrochen)

In diesem Spiel standen sich zwei gleich¬
wertige Mannschaften gegenüber, die beide im
Angriff eine schwache Leistung zeigten , so
daß bei Halbzeit der Kampf immer noch mit
0 :0 offen stand. In der zweiten Hälfte bekam
die Begegnung zusehends eine härtere Note,
woraus sich ein Feldverweis durch den
Schiedsrichter ergab und die anschließendnach
unsportlichen Szenen zum Abbruch führte.
Weitere Spiele nicht gemeldet.

B-K lasse
Breitenberg — Bieselsberg 3 :1 (1 :1)

Auf dem schneebedeckten Breitenberger
Gelände konnten sich die Bieselsberger nicht
durchsetzen, obwohl sie in der dritten Minute
schon mit 0 : 1 in Führung lagen, da die Gast¬
geber in der 5. Minute zum Ausgleich kamen
und nach dem Wechsel trotz vorübergehenden
Drangperioden der Gäste nochmals zwei Tref¬
fer erzielten, die den Sieg etwas unerwartet
für die Einheimischen sicherstellten.
Teinach/Zavelstein — Alzenberg 9:0 (3 :0)

Mit dem gleich Torverhältnis wie in der
Vorrunde mußten sich die etwas zerfahren
spielenden Alzenberger der technisch besse¬
ren Platzmannschaft, die sich mit den Schnee¬
verhältnissen eher abfand, beugen. In regel¬
mäßigen Abständen schossen die Einheimi¬
schen 9 Treffer heraus, doch waren die Gäste
anständige Verlierer.

Deckenpfrorm — Nettbulach 4 :1 (1 :1)
Nach anfänglich gleichwertigem Spiel ka¬

men die Gäste überraschend in der 15. Minute
zum 0 : 1 . Langsam setzte sich aber die bessere
Spielanlage der Einheimischen durch, woraus
sich der Ausgleich ergab, dem nach über¬
legenem Spiel der Gastgeber drei weitere
Treffer folgten. Deckenpfronn behauptet da¬
mit seine Tabellenführung weiterhin erfolg¬
reich.
Ostelsheim — Simmozheim 4:2 (1 :2)

In einem ausgeglichenen Spiel führten die
Simmozheimer zunächst mit 1 :2, mußten aber
doch der sich in besserer Kondition befinden¬
den Ostelsheimer Elf im Endspurt den 4 :2-
Sieg überlassen.
Kreismelslersdiaft in der Nord . Kombination

Herrenalb . Am gestrigen Sonntag wur¬
den hier die Kreismeisterschaften in der Nor¬
dischen Kombination ausgetragen. Lang¬
laufsieger wurde Klaus Hudelmaier (Do¬
bel) mit 82.09 Minuten auf einer Strecke von

15 km. Im Sprunglauf schnitt Georg Pollak
(Wildbad) mit zwei Sprüngen von 29 und 2?
Metern am besten ab . In der Gesamtwertung
stellte er sich damit besser als Klaus Hudel¬
maier, der nur Sprünge von 20,5 und 21 Me¬
tern gestanden hatte . So wurde Georg Pollak
mit der Gesamtnote 430,6 Kreismeister vor
Klaus Hudelmaier mit 417,3 . Bei den Jung¬
mannen wurde Werner Riexinger (Wildbad)
Langlaufsieger mit 42.37 Minuten. Martin
Reiner (Calw ) schaffte den Langlauf in 50.33
Minuten als Achter, im Sprunglauf wurde er
Dritter mit der Note 177,0 , so daß er in der
Gesamtwertung der Kombination mit der
Note 386,8 hinter Werner Riexinger Zweiter
wurde.

Vom Farren an die Wand gedrückt
Unterhaugstett . Als der hiesige Far-

renhalter Ende letzter Woche seinen Farren
nach dem Zurückführen in den Stall wieder
anbinden wollte, wurde er von dem Tier an
die Wand gedrückt. Der Bedauerswerte erlitt
mehrere Rippenbrüche

Cottas 2tandbcMet jumedm Pumietsieqec
Schöner Erfolg des 1 . Hailenhandbal.turniers in der Calwer Stadthalle

Das erste Hallenhandballturnier brachte schon
am Samstag nachmittag eine größere Zu¬
schauermenge in die Stadthalle . Pünktlich um
15 Uhr begannen die Spiele der Jugendmann¬
schaften, unter denen die Calwer A - Jugend
einen guten Start hatte , indem sie ihren ersten
Gegner mit 8 :6 abfertigte . Im Kampf um den
Gruppensieger unterlagen aber die Calwer
gegen Plochingen knapp mit 5 :0 Toren. In der
Gruppe II endete das Spiel der beiden Grup¬
penersten TGS Stuttgart — Herrenberg 4 : 1,
so daß sich im Endkampf um den Sieger des
Jugendtumiers d ’e Mannschaften aus Plo¬
chingen und Stuttgart gegenüberstanden.
Vom Publikum gut unterstützt , konnte die
Jugencfmannschaft der TGS. Stuttgart ihren
Rivalen knapp mit 5 :4 (2 :2) Toren bezwingen
und sicherte sich damit den Titel eines Tur¬
niersiegers und zugleich den Ehrenpreis der
Kreisstadt , einen Handball.

In der B - Jugend ging die Mannschaft
des TB . Eßlingen als erster Sieger hervor.

Bei den Damen hielten sich die beiden Cal¬
wer Vertretungen (aus Schülerinnen der
Spöhrerschule bestehend) recht wacker. Hier
sei besonders die I . Mannschaft hervorgehoben,
die in ihren Reihen sehr gute Spielerinnen
hatte . In den Endspielen allerdings konnten
auch sie sich nicht durchsetzen, so daß die
weibliche Vertretung des VfR . Pforzheim
schließlich den Sieg davontrug.

Die Spiele am Sonntag wurden in ra¬
scher Folge abgewickelt In den einzelnen
Gruppen der Kreisklasse wurden fol¬
gende Sieger ermittelt : Gruppe I : TV. Isprin-
gen, Gruppe II : TV . Ebhausen, Gruppe III :
TV . Calw , Gruppe IV : VfL . Herrenberg.

Nachdem Calw gegen Herrenberg knapp
aber verdient mit 3 :2 gesiegt hatte, fertigte
Ispringen im nächsten Spiel seinen Gegner
Herrenberg mit 9 :6 Toren ab. Damit qualifi¬
zierten sieh der TV . Calw und der TV. Isprin¬
gen für das Endspiel um den Sieger der Kreis¬
klasse, bei dem die in Hochform spielende

Calwer Mannschaft einen weiteren 6 :5-Sieg
davontragen konnte.

Bei den Spielen der Bezirksklasse
sahen einige hundert Zuschauer, die sich bis
zum Nachmittag eingefunden hatten , schnelle
und interessante Begegnungen, in denen s ch
schließlich noch der TGS Pforzheim und der
TGS. Stuttgart gegmüberstanden . Die Pforz-
heimer gewannen dieses Spiel mit 6 :4 Toren
und traten anschließend zum Kampf gegen
die Calwer Mannschaft an.

Dieser Kampf um den Turniersieg
brachte auf beiden Seiten einen großen Ein¬
satz, bei dem die Partner einander nichts
schenkten. Als die normale Spielzeit zu Ende
gegangen war , stand das Treffen 6 :6 , so daß
sich der Schiedsrichter zu einer Verlängerung
von zweimal 2 Minuten entschließen mußte.
Vom Publikum angefeuert setzten die Kre; s-
städter nochmals ihr ganzes Können ein und
kamen nach Ablauf der Verlängerung zu
einem 2 : l-Erfolg, der das Ergebnis des ent¬
scheidenden Sp ; els auf 8 :7 festlegte. In d °m
schnellen und kamnfbetonten Treffen, bei
dem der Schiedsrichter mehrmals Platzver¬
weise aussprechen mußte, spielte die Calwer
Mannschaft in der Aufstellung Schwab. Coll-
mer , Koch , Rothweiler, Köbele, Dr. Collmer
und ein Ersatztorwart , der sich sehr gut trelt ,
Es bedeutete eine schöne sportliche Geste ,
daß d ’e Kreisstädter den von ihnen errunge¬
nen Pokal den tapferen Verlierern, der TGS .
Pforzheim, Weitergaben .

Den Calwer Handballern , die sich durch
eine prächtige Leistung den Tumiersieg er¬
kämpft haben , darf man zu ihrem Erfolg
herzlich gratulieren.

All denen, die beim Ausbau der Stadthalle
mitgeholfen und sich um die Abwicklung der
Spiele verdient gemacht haben, sei an dieser
Stelle Dank gesagt, ebenso den Gönnern, die
durch Geld - und Sachspenden die Bereitstel¬
lung von Preisen ermöglichten.

jfAushSiewerdenjtuljen, wenn
i Sie innere verblüffend herab -

geteljfen Preiie sehen • und
manchemwird das Ken höher

Kriegen , wenn Ifnwahrsdiein -
tiches ptöfjtidi möglich wird :

VERKAUP

PFORZHEIM , am S« d anplol
Tagiich von 8— 1B Uhr geöffnet

mmm

MODEHAUS

Tages Arbeit, abends Gäste
Gut frisiert bei Odermatt

Möbliertes heizbares

Doppelzimmer
an zwei solide Herren zu vermieten .

Auskunft erteilt die Geschäfts¬
stelle der Calwer Zeitung .

Individuelle HaarpBege,bltte Schau¬
fenster beachten . H. Mammele , Her¬
ren - o. Damenfriseur , Calw . Marktpl . 19

!

h
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KAUFHAUS MERKUR
PFORZHEIM - STUTTGART

WariheJurk der id ®0*8 abwaschbare Tischbelag, kräftiget
VVacnSTUCn Barchent -Grundgewebe , viele Muster und Farben

100 cm O QC
breit m U . Uü

85 cm O QC
breit m U .

Größere Reste und Ab¬
schnitte zum Aussuchen zu
besonders günstig. Preisen

Amtsgericht Calw

Vergleichsverfahren
Das Vergleichsverfahren zur Abwendung des Konkurses

über das Vermögen des Buchbinders Heimat Malsenbacfcer
in Schömberg, Kreis Calw, ist durch Beschluß vom 18. Jan . 1952
nach erfolgter Bestätigung des Vergleichs aufgehoben worden.
VN 181.

Calw , 26. Januar 1952

Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nachricht ,
daß unsere liebe Mutier und Großmutter

Anna Marie Herter
geb . Wurster

im Alter von fast SO Jahren im Frieden heimgegangen Ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Hans Wurster

Beerdigung Dienstag H Uhr

Fräulein , 20 Jahre , mit abgeschlos¬
sener Handelsschule u . Kenntnissen
ln Steno und Maschinenschreiben
sucht Stelle als

Anfanaskontoristin
oder Volontärin .

Angebote erbeten unter C 143 an
die Geschäftsstelle der Calwer Ztg .

Die Firma Ernst A. W . Henkel ,
Bremen , stellt für den Privat¬
kundenbesuch zum Vertrieb
ihrer bekannten BIOKUR (ges .
gesch .) noch einige tüchtige ,
seriöse

Damen und Herren
die an einwandfreies Arbeiten
gewöhnt sind . ein . Vorstellung
am Mittwoch , den 39. Jan „ von
14—16 Uhr im Gasthof zur »Post “
in Calw .

V._ >

Gegen BnukostenznsctiuB
2—3 Zimmerwohnung in Calw oder
Hirsau bis Ende Mal gesucht .

Aneebote unter C 144 an die Cal¬
wer Zeitung .

Sfrohverkauf
Ab Dienstag gebe leb gut einge -

brachtes Haberstroh zu Tagesprei¬
sen ab

Alfred Ottinger , Calw
Stuttgarterstraße

Verkaufe

„Fahr “-Schlepper
28 PS , mit einwandfreiem Güldner -
Motor , Mkhwerk , Zapfwelle , Wetter¬
dach , Baujahr 1944, fahrbereit
Aug . Bagenloeber , Landmaschinen ,

Gflltstein bei Herrenberg

\
; Günstige Kaufgelegenhett

für Hotel oder Gasthof gebrauchtes, ahornfurnleTtes

I Schlafzimmer
(2 Betten, 2 Nachttische, 1 Spiegelschrank) verkauft .
Wer, sagt die Geschäftsstelle dieses Blattes.

• t »»oooaaai— oo—— »—

Rechnungen , Briefbogen
Rundschreiben, Postkarten

liefert Jbnen rasd) und preiswert
die Drudterei dieses Blattes.

fluttrigtwerden aut der öesdiättsstelle £ederstrasse23
angenommen.

Verkaufe eine

Kuh
mit dem zweiten Kalb 33 Wochen
trächtig

Karl Bepphun , Ostelsheim

Unseier heutigen Ausgabe
liegen die neuesten „Breu¬
nin g e r - Nachrichten** bei
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tteues in Kürze
Das Fußballänderspiei gegen Frank *

reich für 1992 ist vom DFB noch nicht abge¬schlossen worden , da die Zusage dem französischen
Verband gegenfiber vom Termin des Rückspiels ge¬
gen Österreich abhängig ist .

Garmisch -Partenkirchen war am Wochenende auch
der Schauplatz der Europa - ftodelmetster -
e c b a f t » an der über 90 Fahrer aus neun Nationen
teünaftmen . Zum erstenmal wurden die in dieser
Sportart bisher führenden Österreicher knapp ge¬
schlagen . denn der Deutsche Rudi Mascbke holte
sich den Titel eines Europameisters vor den Öster¬
reichern Aste , Kraus und Isser .

Die Nordische Kombination bet der
Qarrnlscher Wintersportwoche gewann
am Freitag der junge Hindelanger Helmuth Böck
vor Heinz Hauser , Reit im Winkel . Böck wird auf
der Olympiade in Oslo die deutschen Farben mit
vertretin .

Seinen eigenen Weltrekord über 10000
m Eisschnellauf verbesserte der Norweger
Andersen bei den norwegischen Meisterschaften um
• Sek . auf 16:51,4 Min . und ist damit erster Anwär¬
ter auf eine goldene Medaille bei den Olympischen
ipielen tm Februar .

Die Eisscbneliaufmelsterschaften
In Bad Reicbenhatl gewann der deutsche Ti¬
telverteidiger Theo Meding , Köln , der der einzige
Olympiakandidat ist , über alle vier Distanzen . Bel
den Frauen errang seine Schwester Gertrud den
Titel . Die deutsche Verbandsstaffette gewann der
Kölner Eisclub vor einer Mannschaft aus Klagen -
furt . Die westdeutsche Vorherrschaft im Eisschnell¬
lauf hat sich damit erneut bestätigt .

Der Verbandspokal in Württemberg
wird infolge Terrainschwierigkeiten , schlechter Wet¬
terverhältnisse und durch das Auftreten der Maul¬
end Klauenseuche in diesem Jahr nur bis zur Er¬
mittlung der Bezirksbesten in der A- und B-Klasse
durchgeführt .

Der neue Weltkeglerbund wurde am Sonn¬
tag von Vertretern aus neun Nationen in Hamburg
gegründet . Sitz des Verbandes ist Deutschland . Die
Europameisterschaften auf Asphalt wurden für den
ts . Mai bis 2. Juni nach Zagieb , Jugoslawien , und
für die Seherenbahn nach Brüssel für den 19. bis
O . Juli vergeben .

Deutschen Rekord über 100 m Brust
schwamm Herbert Klein , der Weltrekordmann über
ton m, am Sonntag In Ohligs und verbesserte damit
•einen eigenen deutschen Rekord von 1950 um zwei
Zehntel Sekunden auf i :0%8 Min . Klein kam damit
an den offiziellen Weltrekord des Russen Leonid
Meshkow bis auf zwei Zehntel Sekunden heran .

tfefei sechs Punkte Vorsprung
„Club “ und VfB weiterhin erfolgreich / V erfolger Offenbach verliert wertvollen Punkt

Der 1 . PO Nürnberg und der VfB Stuttgart blieben im Süden weiter ungeschlagen und festigtenIhre führende Position , da die Offenbacher Kickers in Aschaffenburg nur remisierten . Der Clubkanterte den VfB Mannheim mit 8: 1 Toren recht überzeugend nieder , während der VfB Stutt¬gart mit den Augsbnrger Schwaben viel Mühe hatte and mit einem 2 :0 zu einer recht magerenAusbeute kam . Damit hat sich der Vorsprung der beiden führenden Mannschaften Nürnbergund VfB Stuttgart gegenüber Offenbach auf 6 Punkte vergrößert , so daß den Offenbacher Kik -kers kaum mehr ein Einbruch in die Spitze gelingen dürfte .
VfB Stuttgart — Schwaben Augsbnrg 2 :0 (1 :0).

Trotz spielerischer Überlegenheit hatte der VfB
zu Hause alle Mühe , um gegen den Tabellenvor¬
letzten Schwaben Augsburg zum Sieg zu kom¬
men . Die aus der Deckung operierenden Augs¬
burger lieferten vor ailem vor der Pause ein
ebenbürtiges Spiel und waren mehrfach der Füh¬
rung nahe . Baitinger brachte den VfB in der 25.Minute in Front . Nach dem Wechsel spielten die
Stuttgarter stark überlegen , doch führte nur ein
Selbsttor des Augsburger Verteidigers Kneitel zur
Erhöhung des Ergebnisses .

SV Waldhof — Stuttgarter Kickers 3 :0 (2 :0).

Halten des Ergebnisses und hatten mit dieserTaktik Glück .
Eintracht Frankfurt — Bayern München 0:2

(0 :2) . Die erste Heimspieiniederlage dieser Sai¬son mußte die Eintracht hinnehmen . Zwei Tref¬fer des Münchner Halblinken Scholz entschiedendie Begegnung bereits in den ersten sieben Mi¬nuten und bewiesen die Richtigkeit der vonden Bayern angewandten Überrumpelungstaktik .
VfB Mühlburg — SpVgg Fürth 0 :1 (0 :1). Die

genauer und rationeller spielenden Fürther ka¬
men in Mühlburg zu einem überraschenden , je -

Spiete und Metten
X, Liga Süu : Viktoria Aschaffenbuig - Kickers Of¬

fenbach l : l ; Schweinfurt - Neckarau 2 :0 ; 1860 Mün¬
chen - fsv Frankfurt 0 :0 ; VfB Stuttgart - Schwa¬
ben Augsburg 2 :0 ; VfB MÜblburg - Fürth 0 :1; Ein¬
tracht Frankiurt — Bayern München 0 :2; Waldhof
Mannheim — Stuttgarter Kickers 3:0 ; 1. FC Nürnberg
gegen VfR Mannheim 6 *1.
I . FC Nü . 20
VfB Stgt 20
Offenbach 20
Eintracht 20
FSV Frkf 20
Aschaffb . 20
Fürth 20
Kickers 20

45 :17
44 :16
47 :30
32 :32
30 :37
31 :38
31 :30
40 :41

32 :8
31 :9
25 :15
22 :18
21 :19
20 :20
19:21
19 :21

Schweinf
Mühlbg .
Bayern
1860 MÜn.
Mannhm
Waldhof
Schwaben
Neckarau

20 25 :30
40 :30
33 :33
29 :36
36 :44
32 :43
27 :34
30 :62

19:21
18:22
18:22
18:22
18:22
18 :22
14:26
8:32

o » vvaiuiiui *— oltlllö « ricr nluicrs o,v j c ». . _ . _ , , .Die Stu -tgarter präsentierten sich im Rückspiel Y'e
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gegen Waldhof in erstaunlich schwacher Form .
Mit Mittelstürmer Herberger als viertem Läufer
kamen sie gegen die weitaus schnelleren und
rationeller spielenden Waldhöfer in der ersten
Halbzeit überhaupt nicht zum Zuge . Strehl und
Herbold spielten das verdiente 2 :0 heraus . Nach
dem Wechsel klappte es zwar bei den Kidcers
etwas besser , zu Toren reichte es Jedoch nicht ,da Herberger und Kronenbitter die besten Chan¬
cen vergaben . Herbold stellte das Endergebnis
her .

1. FC Nürnberg — VfR Mannheim 8 :1 (3 :0).
In blendender Spiellaune befand sich der „Club “
am Sonntag Er demonstrierte auf dem Schnee¬
boden einen verwirrenden Wechsel zwischen
Kurz - und Steilpaßspiel , für das der VfR trotz
stärkster Besetzung kein wirksames Gegenmittel
fand .

FC , 05 Schweinfurt — VfL Neckarau 3 :0 (2 :0).

Treffer erzielte Göttinger in der 21 . Minute imAnschluß an die einzige Ecke seiner Mannschaft .Alle Anstrengungen der Mühlburger scheitertenan der überaus sicheren Fürther Hintermann¬schaft und am eigenen Pech .
1860 München — FSV Frankfurt 0 :0. Drei Vier¬tel dei Zeit spielten die Münchener zwar über¬

legen , doch die starke Frankfurter Deckungstand eisern . Im letzten Viertel versuchten dieGäste eine Wende herbeizuführen , doch es bliebbeim 0 :0.
Viktoria Aschaffenburg — Kickers Offenbach

1 :1 (0 :0). In einem äußerst erbittert geführten
Kampf erreichten die Aschaffenburger ihr 10 .Unentschieden und bleiben damit auf eigenemPlatz weiterhin unbesiegt Offenbach ha ‘te in
der ersten Hälfte leichte Feldvorteile , nach dem
Wechsel aber drückte Aschaffenburg stark und
erzielte das Führungstor . Diesen knappen Vor -

Die öäste hätten auf Grund ihrer guten Mittel - ™ *U
feldieistungen ein günstigeres Ergebnis verdient .
Nach Toren von Lotz und Beyer verlegten sich
die Einheimischen nach dem Wechsel auf das

Sptfeenfetd behauptet sich
Bückingen , VfR Schwenningen, Kirchheim gewinnen / Trossingen kämpft zäh weiter

die Kidcers , Herr des Mittelfeldes , konnten aus -
gleichen .

„Spatzen “ immer höher hinaus
Reutlingens erste Heimniederlage

Am Aufstieg der Ulmer „Spatzen " ln die erste
Liga Süd dürfte nunmehr kaum mehr zu zwei¬
feln sein . Auch ihr 15 . Spiel in ununterbrochener
Reihenfolge , beim Tabellenzweiten BC Augsburg ,konnten die „Spatzen " mit 3 :2 gewinnen . Sie
haben nunmehr nach dem VfB Stuttgart und der
TuS Neuendorf eine der längsten Siegesserien in
Deutschland in dieser Saison zu verzeichnen .

Eigene Berichte Trossingen — Untertürkheim 1 :0 (0 :0). Im erstenWeiter absetzen konnte sich das Spitzenterzett Spielabschnitt hatten die Gäste wenig zu bestel -ln Württembergs 1. Amateurliga . Tabellenführer len , zeigten aber eine ausgezeichnete Abwehr -Union Bückingen überfuhr den in letzter Zeit so leistung . So kam Trossingen erst in der 52. Mi- tVustark verbesserten Tübinger SV glatt mit 4 :0. nute durch Keller zum Siegestreffer . Die Gäste Hiber a*‘es, spielte an diesem Sonntag fürNoch leichteres Spiel hatte der VfR Schwennln - gaben sich jedoch nicht geschlagen und belager - Ulm . Nicht nur der BC Augsburg verlor , sondern
gen , der Stuttgarts stärkste Amateurelf , die Sp- ten das Trossinger Gehäuse . Dank der ausge - aUfh alle anderen Verfolger .Vgg . Fenerbach zu Gaste hatte . Die Platzherren , zeichneten Leistungen des Torhüters der Platz - ggV Reutlingen _ 1 . FC Pforzheim 0 :1 (0 :0) .die sich nun wieder endgültig gefangen haben , herren konnten die Trossinger jedoch den knap - Pforzheim bereitete den Achalmstädtern die ersteliberfuhren die „Talkrabben “ mit 8 :L Auch Kirch - pen Vorsprung halten . Heimniederlage . Wie uns Trainer Hipp nach demheim hielt seinen Gegner , VfR Heilbronn , mit 3 : 1 VfL Sindelfingen — SC Schwenningen 8 :4 (4 :2), Spiele erklärte , habe seine Taktik , mit demnieder . In der Absnegszone blieb alles beim alten . Schwenningen leistete an der Sindelfinger Steig Doppelstopper -System das Spiel über die Flü -Union Böchingen — Tübinger SV 4 :0 (2 :0) . Die energischen Widerstand , mußte sich aber schließ - gel zu ziehen , in der zweiten Halbzeit ErfolgTübinger Elf zeigte beim Spitzenreiter eine lieh dem wieder in Fahrt befindlichen Angriff gehabt . Schöller , Reutlingens Linksaußen der»chwache Leistung und hatte vor allem keinen der Gastgeber beugen , in dem Preuß schon bis vorigen Saison , half so , diese Niederlage zu be -durchschlagskräftigen Angriff zur Stelle . Die zur Pause drei Treffer erzielte und Nörrlinger werkstelligen . Er spielte nämlich den zweitenÜberlegenheit der Gäste in den ersten 20 Minu - das 4 :2 voll machte . Überraschend kam der Sport - Stopper . Bei Reutlingen vermißte man den inClub dann bis zur 65. Minute durch Warzecha früheren Spielen gezeigten Elan ,und Schmidt zum 4 :4-Ausgleich , aber schon in

der nächsten Viertelstunde besiegelten die Platz¬
herren durch Tore von Preuß und Flaig die Nie¬
derlage der Uhrenstädter .

Süd west : Weisenau — Worms 1:1; Saat brücken ge¬
gen Trier 2 :0 . Tura Ludwigshafen - 1. FC Kaisers¬
lautern 0 :0 , Neustadt — Kreuznach 1:2 ; Pirmasens
gegen Mainz 3 :1 ; Neuendorf — Engers 4 :0; VfR Kai¬
serslautern — Neunkirchen 2 :1.
SaarbrÜ . 20 57 :17 34 :6 Worms 19 47 :23 27 :11
Neuend 19 45 :14 30 :0 Ptrmas . 21 01 :38 25 :17
1 FC K . 21 72 :23 29 :13 Neunkir 20 54 :43 21 :19

West : 1. FC Köln - Düsseldorf 1:1; RW Essen ge¬
gen Erkenschwick 4 :6 ; Rheydt — Hamborn 07 1:0 ;
Aachen — Horst 2 :1; Leverkusen — Dellbrüek 0 :1 ;
Münster — SW Essen 1:1; Schalke 04 - Katernberg
3 :1 : Meiderlch — Dortmund 1:3 .
RW Essen 20 55 :36 27 :13 Münster 20 40 :28 23 :17
Aachen 20 40 :27 28 :14 Meiderlch 20 39 :32 22 :18
Schalke 20 40 :34 26 :14 Köln 20 36 :26 21 :19

Nord : Eimsbüttel — Holstein Kiel 5 :0 ; HSV — Ein¬
tracht Osnabrück 2 :0; Hannover 96 — Arminia Han¬
nover 8 :1; Göttingen — St . Pauli 3 :1; VfL Osnabrück
gegen Werder Bremen 2 :0; Bremer SV — Eintracht
Rrpunschwetg 0:2 : Lüneburger SK — Cormord ’a 3 :2.
HSV 20 64 :29 31 :9 Eimsbütt 21 53 :39 25 :17
VfLOsna 21 53 :32 29 :13 OÖtting 21 44 :38 24 :18
Kiel 21 43 :33 28 :16 B ' haven 21 41 :33 23 :19

2. Liga Südi Wadcer München — Bamberg 4 :2 (Sa .)
Feudenheim — Bayern Hof 1:0 ; FC Freiburg gegen
Singen 3 :3 : Straubing — Durlach 0 :0 ; BC Augsburg
gegen Ulm 2 .3 ; Aalen — Darmstadt 3 :2 : Hessen Kas¬
sel — Cham 2 :0 : Reutlingen — Pforzheim 0 *1 ; Wies¬
baden — Regensburg 1:1.
Ulm 21 55 :22 33 :9
Hof 21 40 :24 20:18
Augsburg 21 62 :43 20:16
Kassel 21 34 :25 20 :16
Bamberg 21 34 :32 25 :17
Durlach 21 38 :32 25 :17
Straubing 21 29 :31 25 :17
Pforzhm . 21 51 :33 24 :18
Darmst . 21 45 :30 24 :18

1. Amateurliga : Gmünd

Wiesbad . 21 37 :33 20 :22
Regensbg . 21 37 :35 ?0 :22
Reutiign 21 38 :36 20 :22

21 29 :35 19 :23
21 27 :40 16:26
21 3fl:47 15:27
21 24 :42 15*97
21 28 :57 11:31
21 22 :61 8 :34

Cham
F ^udenh .
Freiburg
S^ng 'm
W ^dcer
Aalen

Zuffenhausen 3 :2 : Bök -
kingen — Tübingen 4 :0 : Trossingen — Untertürkheim
1:0 ; Spfr Stuttgart — Ebingen 2 :4 ; Slndelfineen ge¬
gen SC Schwenningen 0 *4 ; Kirchheim — HePb ronn
3:1; VfR Schwenningen — Feuerbach 8 :1; Eislingen
gegen Friedrichshofen 3 :2.
Böcking . 19 56 :19 34 :4
Kirchheim 20 47 :24 31 :9
VfRSchw . 19 64 :29 28 :10
Slndelfg . 20 54 :42 24 :10
Gmünd 21 40 :38 24 :18
Ebingen 20 45 :33 22 : ' ft
Eislingen 20 32 :32 22 :18
Heilbronn 21 39 :44 21 :21
Feuerb 19 27 :43 18 :20

F ’hafen 20 25 :38 18 :22
SCSchw , 21 30 :49 18:24
U'türkh 19 29 :35 17:21
Spfr . Stg . 20 28 :41 14 :26
Zuffenhs . 20 39 :44 13 :27
SC Stgt 18 24 :31 12:24
Tübingen 20 22 :41 12 :28
Trossing . 19 15 :44 8 :30

2. Amateurliga Gruppe 4: Balingen — Truchtel¬
fingen 1:0 : Dußlingen — Saaichingen 6 :3 : Oo ch«im
gegen Wössingen 3 :0 ; Metzingen — Schrambe ^g 0 :3 ;
Tailfingen — Rottweil 5 :0 Tuttlingen — Pfullin¬
gen 4:3.
Tuttllng . 17 61 :14 28 :0 Balingen 17 28 :48 16:18
Pfulling . 17 67 :27 27 :7 So ^ oh ’ng . 18 41 :43 16:20
Schramb . 17 39 :22 21 :13 DuRling . 17 35 :39 14 :20
Tafifing . 17 47 :31 21 :13 Heching . 17 *V4ß 12:22
Tmchtelf . 17 40; 33 21 :13 Mössing . 17 27 :59 10 :24
Metzlng .

’
17 34 :29 20 :14 Horb 16 11 :69 1:31

Goshelm * 16 30 :24 17:15
Gruppe 5« Laupheim — Saulgau 1 :1; Rav *»nrburg

gegen Schwendt 4 :1 ; Schussemied — Stgmaringen
0 :1: Aulendorf — Lindau 1:1 ; Sigm ^ring ^ndo r * pe ° en
tracht Frankfurt — Bayern München 0 :9 ; Waldhof
gegen Lindenberg 3 :3 ; Waldsee — Biberach 1:8 .
Handball

Verbandsliga : Stuttgarter Kidcers — TB Ravens¬
burg 12 :4.

Länderspiel : Kiel : Deutschland — Dänemark 12 :10.
Ringen

Ringer -Oberliga Württemberg * Heidenheim gegenObereisesheim 7 :1; Göppingen — Untertürkheim 6 :2 ;Schorndorf — Zuffenhausen 5:3 ; Tuttlingen gegenStuttgart Ost 7 :1 ; Münster — Feuerbach 4 :4 .
Feuerbach 14 77 :35 28 :2
Münster 16 74 :52 21 :11
Göpplng . 14 64 :48 20 :8
Tuttling . 13 60 :37 19 :7
Süßen 15 01 :58 16 :14
U ’türkh . 14 60 :52 13 :13

Ebersbach 13 54 :49 14 :12
Schomd . 15 51 :89 13 :17
Heidenh 16 53 :75 10 :22
O ’eisesh , 13 43 :61 7 :19
Zuffenhs , 15 45 :74 7 :23
StgL -Ost 12 33 :63 4 :20
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ten der zweiten Pause hätte sonst unbedingt zu
Toren führen müssen . Waibel I brachte die Union
In der 4. und 11 . Minute bereits mit 2 :0 in Füh¬
rung . Nachdem Tübingens Drangperiode in der
«weiten Häijje abgeklungen war , erhöhten Dietz
in der 58. und Fritz in der 64. Minute auf 4 :0.

Spfr . Stuttgart — Ebingen 2 :4 (1 :0). Die Sport¬
freunde gingen überraschend schon in der 6 . Mi¬
nute in Führung und hielten diesen knappen
Vorsprung bis zum Wechsel . Diesen Treffer von
Six glich dann Wächter in der 53 . Minute wieder
aus , aber noch einmal schafften die Gastgeber in
der 61 . Minute durch Breuning eine 2 : 1-Führung .
Nach dem Ausgleich in der 75. Minute war Ebin¬
gen stark tonangebend und konnte durch Linder
und Wächter den verdienten Erfolg sicherstellen .

VfR Schwenningen — SpVgg . Fenerbach 8 :1.
Der VfR -Sturm hatte neuen Wind und sorgte
durch diese hohe Trefferausbeute mit einem Er¬
folg , den niemand erwartet hätte . Ein Handelf -
meter wurde von den Gastgebern dazuhin noch
verschossen . Den größten Anteil an der Treffer¬
zahl der Platzherren , die das Heft nicht aus der
Hand gaben , hatte wieder einmal Haller mit
vier Toren . Die restlichen Tore schossen Hauser
(2) , Richter und Wüger .

Tuttlingen löst Pfullingen ab
ln der 2 . Amateurliga , Gruppe Alb - Schwarz¬

wald . konnte der FC Tuttlingen durch den 4 :3-
Heimsieg nun den VfL Pfullingen auf den zwei¬
ten Platz verdrängen und ist erster Anwärter
auf den Titel . Verfolger Truchtelfingen verlor
durch das 0 :1 ln Balingen weiter an Boden , so
daß die Entscheidung wohl nur noch zwischen
Tuttlingen und Pfullingen fallen dürfte . Metzin¬
gen fiel ebenfalls weiter zurück , da es zu Hause
gegen Schramberg mit 0 :3 zwei wertvolle Punkte
einbüßte . Tailfingen behielt zwar durch ein 5 :0
über das abstiegsgefährdete Rottweil Anschluß ,
liegt aber schon so stark zurück , daß an einen
Aufstieg kaum mehr zu denken ist . Da auch der
Neuling Dußlingen einen ziemlich hohen Sieg
landen konnte , ist seit gestern beinahe kein Ver¬
ein mehr auf seinem alten Tabellenplatz .

Gerhard Sommer siegt in Degenfetd
Sepp Lingg steht weitesten Sprang / G. Maier Alpiner Meister des Bezirks Südwestalb

Eigener Bericht
Trotz starker Behinderung durch das Schnee¬

treiben zeigte die schwäbische Spitzenklasse der
Springer zum Teil .ausgezeichnete Leistungen .
Erstmals in dieser Saison gab sie sich nämlich
beim Bezirks -Vergleichs -Sprunglauf in Degenfeld
ein Stelldichein . Der Bezirk Südwestalb konnte
dabei seinen Pokal nicht verteidigen , den sich er¬
wartungsgemäß Oberschwaben 'Allgäu mit der
Lindenberger Elite vor Alb - Donau und Stuttgart
holte . Den weitesten Sprung des Tages stand der
Jungmann Sepp Lingg , Lindenberg , mit 56 m . Sie¬
ger der Leistungsklasse I wurde Gerhard Som¬
mer , Laichlngen , mit der Note 210,9 , in der
Klasse II gab es einen Erfolg von Möckel , Bad
Cannstatt .

Die Langläufer waren beim Karl -Löns -
Gedächtnislauf in Oberkochen . Erwartungsgemäß
gewann der WSV Isny die 4X 10-km -Staffel mit
3 :27 :31 Stunden vor Oberkochen . Bester Läufer
war Georg König , Isny , der für die 10 km 61 :30
Minuten benötigte .

An der Geißenkanzel in Ebingen wurden die
Alpinen Meisterschaften des Bezirks
Südwestalb ausgetragen . Den Titel holten sich
bei den Herren Gerhard Maier , Ebingen , der so¬

wohl Im Abfahrtslauf als auch im Kombinations¬
torlauf erfolgreich war , und bei den Damen
Edith Maag , Ebingen . Bei den Herren kam Horst
Bühler , Ebingen , vor Gerhard Vohrer , Reutlin¬
gen , auf den zweiten Platz . Am Abend zuvorhatte der WSV Ebingen ein Nachtspringen ver¬
anstaltet , das der schwäbische Jugendmeister in
der Nordischen Kombination , Willi Thoma , Onst¬
mettingen (214,4 ; 31/32 m ) vor seinem Vereins¬
kameraden Werner Schl'aich und Heinz Rieber ,Ebingen , gewann . Von den 15 Mannschaften
siegte ln der Mannschaftswertung Onstmettingen 1
vor den beiden Mannschaften des WSV Ebingen .

Der SRC Schwenningen empfing am Wochen¬
ende zu zwei Eishockey -Freundschaftsspielen den
EC Schaffhausen und gewann dabei am Samstag
mit 4 :2 (2 :0, 1 :2, 1 :0), während am Sonntag in
Bad Dürrheim die Eidgenossen das Rüdespiel
mit 3 :2 für sich entschieden .

Ofhoeil verteidigt erfolgreich seinen Jitel
Durch 6 :4-Erfolg über FA Göppingen erneut württembergiseher Hallenmeister

Haben Sie richtig Getippt?
West - Süd - Block -Toto

Vilit . Aschaffenburg — Kickers Ottenbach 1:1 0
Meidericher SV — Borussia Dortmund i :3 2
TURA I .uclwigshafen — l , FC Kaiserslautern 0:0 0
Eintracht Frankfurt — Bayern München 0 :2 2
Bayer Leverkusen — Preußen Dellbrück 0 :1 2
SV Waldhof — Stuttgarter Kickers 3 :0 1
PC Schalke 04 — Spfr Katernberg 3 :1 1
Preußen Münster — Schwarz - Weiß Essen 1 :1 0
*Pvgg Weisenan — Wormatia Worms 1 :1 0
Hannover 9« — Arminia Hannover 3 :1 1
Vfn Kaiserslautern — Bor . Neunkirchen 2: 1 1
Lüneburger SK — Concordla Hamburg 3 :2 1

Nord - Süd -Toto : 1211010022 2.
Bayerische Nennerwette : 0 2 111 ausgef . 0 ausgef .,W lusgef . , ausgef . I 0.

Eigener Bericht
Außer dem TSV Zuffenhausen und , etwas über¬

raschend , auch dem TV Plochingen , konnte den
beiden großen Favoriten Frischauf Göppingen
und VfL Oßweil bei den am Wochenende in Göp¬
pingen ausgetragenen württembergischen Meister¬
schaften im Hallenhandball niemand gefährlich
werden . Diese beiden Mannschaften führte dann
auch das Endspiel zusammen . Hierbei erwiesen
sich die Oßweiler doch als die technisch und tak¬
tisch reifere Mannschaft , der es gelang , die Göp -
pinger mit 6 :4 zu schlagen und damit ihren Titel
erfolgreich zu verteidigen . Zuvor hatte im Spiel
um den dritten Platz der TV Plochingen den TSV
Zuffenhausen mit 7 :6 geschlagen . Eine so gute
Holle wie Zuffenhausen und Plochingen konnten
die südwürttembergischen Vertreter leider nicht
spielen , so gut sie sich auch ihrer Haut wehrten .
Der VfL Pfullingen hätte in seiner Gruppe mit
Frischauf Göppingen , TSV Zuffenhausen und Ulm
1846 eine Außenselterchance gehabt . Das 9 :7 gegen
Ulm war zu erwarten ‘und wurde auch sicherer
erkämpft , als es das Endergebnis ausdrückt . Daß
die Pfullinger gegen Göppingen mit 14 :4 verloren ,stand auch zu erwarten . Für die Pfullinger kam

also alles auf das Spiel gegen Zuffenhausen an ,
das sie nach einer glänzenden ersten Halbzeit
aber schließlich mit 12 :7 verloren . Auch die Reut -
linger und Lindauer in der Gruppe mit Plochin¬
gen und Oßweil verkauften ihre Haut teuer , ohne
indessen beiden Mannschaften gefährlich werden
zu können .

Knapp gewonnen
Dänemark unterliegt tn der Halle 10 :12 (5 :4)

Die deutsche Mannschaft hatte im Hallenhand¬
ball -Länderspiel gegen Dänemark in Kiel einen
glänzenden Start . Schon nach acht Minuten führte
sie 3 :0. Die dänische Deckung stellte sich jedoch
schnell auf die rollenden Angriffe ein , ja der
Gästesturm kam mächtig auf , so daß mit 5 :4 für
Dänemark die Seiten gewechselt wurden . Die
Dänen legten nun bis 9 :9 immer ein Tor vor , das
von den Deutschen ausgeglichen wurde . Durch
Kuchenbecker ging Deutschland mit 11 :9 in Füh¬
rung , aber die Gäste konnten noch einen 10. Tref¬
fer ins deutsche Netz setzen . Unter Anfeuerungs¬
rufen der 6000 Zuschauer stellte Schütze in der
letzten Minute mit dem 12. Tor den Ländersieg
sicher .

I V . ■
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Sieger im Spezialslalom bei der diesjährigen
Wintersportwoche ln Garmisch wurde bei idealen
Sdmeeverhältnissen der 21}ährige Zimmermann
Beni Obermüller aus Rottach - Egem mit l ?C.n Sek .
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Für Ost-West-Sportverkehr
Damno wieder DSB -Prüsident

Der Bundestag des deutschen Bportbundes (DSB)
beauftragte auf seiner Sitzung am Samstag in der
Sportschule München -Grünwald den Vorstand , mit
dem sowjetzonalen Sportausschuß über die Durch¬
führung gemeinsamer Sportveranstaltungen Ver¬
handlungen aufzunehmen . Die dem DSB angehören¬
den Fachverbände sollen von eigenen Verhandlun¬
gen mit den sowjetzonalen Sportorganisationen Ab¬
stand nehmen

Die 10* stimmberechtigten Delegierten des Bundes¬
tags haben nach Entlastung des Vorstandes Willi
D a u m e (Dortmund ) erneut zum Präsidenten ge¬wählt . Vizepräsidenten wurden Alfred Ries (Bre¬
men ) und Oskar Drees (Bremen ) . In Zukunft wird
auch Ritter von Halt ata Präsident des NOK dem
DSB -Vorstand angehören .

Ein Antrag des deutschen Turnerbundes , den DSB
in „ deutschen Turn - und Sportbund “ umzubenen¬
nen . wurde mit 53 gegen 8* Stimmen bei acht Ent -
hsltungen abgelehnt .

Sepp Hleitet in Hochform
Sieger im Spezialsprunglauf / Gar mischer Wintersportwochc beendet

Drahtbericht unseres Sportkorrespondenten Paul Ludwi
Höhepunkt und Abschluß der VIII . Internationalen

Winterspor .woche in G rmisch - Partenklrchen bil¬
dete am Sonntagnachmittag der Spezialsprunglauf ,der vor 50 000 Zuschauern auf der großen Olympia -
Schanze au ' getrngen wurde . Starkes Schneetreiben
und schlechte Sicht , dazu noch eine sehr weiche An¬
laufbahn , beeinträchtigen st rk die Leistungen der
Springer , so daß die erzielten Weiten im Durch¬
schnitt weit hinter den Erwartungen zurückbliehen .l Tm so mehr ist die Leistung des deutschen Olympia -
Kandidaten Sepp Weiler ( Oberstdorf ) anzuerkennen ,der sowohl im ersten Durchgang mit 79,5 m als auchim zweiten Durchgang mit 69,5 m die beste Leistungerzielte und in der Haltung von keinem seiner Kon¬
kurrenten erreicht wurde .Die große Olympiaschanze ist eigentlich die „Haus¬
schanze “ des Oberstdorfers . Audi hier zeigte Sepp

Ptbeihptan für das Handesiurnfest fesigetegt
Hauptausschuß schließt ln Schwenn ingen Vorarbeit ab ' 60 300 DM Etat

Eigener Bericht
Am gestrigen Sonntagvormittag fand sich der

Hauptausschuß für die Vorbereitungen zum Lan¬
desturnfest 1952 in Schwenningen zusammen .
Neben dem Vorsitzenden des Schwäbischen Turner¬
bundes , Dr . Obermeyer , waren der 2. Vorsit¬
zende , Heinrich W ö r n e r . Reutlingen , der Vorsit¬
zende des Turngaues Schwarzwald , Landrat Ab¬
leitner , Rottweil , Oberturnwart Karl Frey
sowie Oberbürgermeister Dr . Köhler , der Ge -
meinderat der Stadt Schwenningen und Vertreter
der Bundesbahn und der Landespollzei versammelt .
Zusammenfassen gab Dr . Obermeyer einen Rückblick
auf die bisher in den einzelnen Ausschüssen gelei¬
stete Arbeit , die am Sonntag durch Beschlußfassung
einen gewissen Abschluß finden sollte . Eingehend
wurde der Haushaltsplan für das Landesturnfest
durchberaten , die im Entwurf 60 300 DM tn Einnah¬
men und Ausgaben enthält . Die Festbeiträge betra¬
gen nunmehr für den aktiven Turner 0.— DM , für
den Jugendlichen 2.— DM. Oberturnwart Karl Frey
gab dann einen Überblick über den Arbeitsplan . Da¬
nach werden am Freitagnachmittag die Wettkämpfe
der Jugendlichen und der Altersklassen stattfinden ;
während für abends die feierliche Einholung des

Deutschland nicht in Helsinki?
Das nationale olympische Komitee der Bundes¬

republik sei entschlossen , zu den olympischen Spie¬
len nach Helsinki eine gesamtdeutsche Mannschaft
zu entsenden , und jederzeit bereit , mit den ustzona -
len NOK -Vertretern darüber die Besprechungen
wieder aufzunehmen , erklärte der westdeutsche
NOK -Präsident Dr . Karl Ritter von Halt . Er nahm
damit zu der Äußerung des Kanzlers des Inter¬
nationalen olympischen Komitees (IOK ) , Fenö Mayer ,
Stellung , der am Freitag in Lausanne erklärt hatte ,
falls auf der gemeinsamen Sitzung des IOK mit den
Vertretern der nationalen Komitees der Bundesrepu¬
blik und der Sowjetzone am 8. Februar ln Kopen¬
hagen keine Einigung zustande käme , die Frage der
deutschen Beteiligung ln Helsinki vom IOK unter
Umständen erneut überprüft werden würde .

Olympiamannschaft nominiert
Nur noch geringfügige Änderungen zu erwarten
Bereits am Samstagnachmittag stand die Aufstel¬

lung der deutschen Olympia -Mannschaft für die Win¬
terolympiade in Oslo so gut wie fest .

Offen ist allerdings noch die Frage , wer im Eis¬
kunstlaufwettbewerb für Damen tn Oslo an den Start
gehen wird . Neben dem Weltmeisterpaar Falk wer¬
den auch die Zweiten der Düsseldorfer Meisterschaf¬
ten , Minor -Braun . sowie der deutsche Meister . Frei¬
mut Stein die Fahrt nach Oslo antreten .

Aber auch am Eishockey -Wettbewerb wird
Deutschland nunmehr doch teilnehmen , obwohl die
warnenden Stimmen trotz des überraschenden 4 :1-
Sieges über Kanada doch nicht verstummt sind . Im
Viererbob werden die Mannschaften Ostier -Poessin -
ger -Nieberl -Leitl und Kemser -Wagenknecht -Nend -
linger -Hohenester , im Zweierbob Ostler -Nieberi und
Kitt -Kuhn , Deutschland vertreten . An den Eisschnell -
laufwettbewerben wird sich nur der Kölner Theo
Medlng beteiligen .

Für die alpinen Wettbewerbe Ist folgende
Mannschaft vorgesehen : Damen : Mirl Büchner ,
Lia Leismüller , Ossi Reichert , Hannelore Franke ,
Evl Lanlg und Marianne Seltsam ; Herren : Heini
Bterling , Peppi Erben , Benl Obermüller , Willi Klein
und Peppi Schwelger . In den Langlaufwett -
bewerben starten Rudi Kopp , Albert Mohr , Hu¬
bert Egger und Alois Harrer , in der Nordi¬
schen Kombination Helmut Boeck , Heinz Hauser
und Franz Schifferer , im 50-km -Langlauf Juke Pent ,
Karl Schüßler und Alois Harver und im 10-km -
Langlauf der Damen Hanni Gehring . Das deutsche
Team für den Sprunglauf bilden Sepp Weiler ,
Toni Brutscher , Sepp Klelsl , Franz Eder und Franz
Dengg .

Deutschland ist das einzige Land , das sich bei den
Olympischen Winterspielen ln Oslo voraussichtlich
an sämtlichen 22 Wettbewerben beteiligen wird .

Die finnische Regierung hat angekündigt , daß
während der Monate , in denen die olympischen
Sommerspiele in Helsinki stattfinden , keine Ein¬
reisevisa nach Finnland notwendig seien .

Bundesbanners vorgesehen Ist . Der Samstag stehtdann ganz tm Zeichen der Wettkämpfe . Für den
Vormittag sind die Elnzelwettkämpfe , für den Nach¬
mittag das Vereinsturnen vorgesehen . Ein Fest¬
abend wird den Hauptwettkampftag beschließen .Der Sonntag bringt die Landesturnverbandsver¬
einsmeisterschaften , den großen Festzug , nachmit¬
tags eine Festveranstaltung und den Siegerzug . Au¬
ßerdem ist für den Vormittag eine Jugendfeier¬stunde vorgesehen , bei der der Vorsitzende des Deut¬schen Turnerbundes . Oberbürgermeister Dr . Kolb ,Frankfurt , sprechen wird . Einmütig wurde beschlos¬sen . den Termin des Turnfestes vom l . bis 8. Au¬
gust 1952 zu belassen .
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Weiler fast Immer die besten Leistungen und mit
88 m hält er auch den Schanzenrekord . Weiler
scheint seine Formkrise der letzten Monate vollkom¬
men überwunden zu haben . Er machte einen sehr
ruhigen und sicheren Eindruck und konnte von kei¬
nem Konkurrenten auch nur annähernd gefährdet
werden . Schade , daß Sepp Bradl von seinem öster¬
reichischen Verband keine Sportgenehmigung erhal¬
ten hatte . Diesmal wäre er vielle ' cht zum erstenmal
ln diesem Jahr geschlagen worden .

Mit zwei Sprüngen von 74 und 77 m belegte der
deutsche Olympiakandidat Nr . 2 . Toni Brutscher ,
ganz knapp den zweiten Platz vor dem Partenkir -
chener Robert Engel , der im ersten Durchgang zwar
75 m gestanden hatte , doch In seiner Haltung etwas
schlechter bewertet wurde . Die drei weiteren deut¬
schen Oslofahrer . Franz Dengg . Sepp Klelsl und
Franz Eder , endeten unter „ferner Feten “ im Mit¬
telfeld und wurden nicht nur von den JugoslawenKlnacnld und Polman . sondern auch von einigen
zweitklassigen deutschen Springern übertroffen .Den Damen - Torlauf , der bereits am Sonn¬
tagvormittag ausgetragen wurde , ließ sich unsere
Olympia -Hoffnung Mirl Büchner wieder einmal
nicht entgehen und bewies damit endgültig , daß sie
Ihre letzte Form wieder gefunden hat .

Neue Rekordzeit
Bereits am Samstagvormittag wurde der Abfahrts¬

lauf für Damen und Herren auf der Olympiastrecke
ausgetragen . Wie fast alle Konkurrenzen der 8. In¬
ternationalen Wintersportwoche war auch der Ab¬
fahrtslauf zwar zahlenmäßig sehr stark , leistungs¬
mäßig aber verhältnismäßig schwach besetzt . Da al¬
lerdings auch dieses Rennen für die Olymola -Aus -
scheidung gewertet Werden sollte , befand sich die ge¬samte deutsche Spitzenklasse am Start . Daneben be¬
teiligten sich bei den Herren dte kompletten Olym¬pia -Mannschaften von Jugoslawien , Spanten und Au -

Keine Aenderung des politischen Kurses
Überprüfung der Koalitionsvereinbarungen in Österreich

Von unserem E . B.-Österreich -Korrespondenten
WIEN . Die Regierungsumbildung in Öster¬

reich wird aller Voraussicht nach keine spür¬
bare Änderung in der Regierungspolitik mit
sich bringen. Sie beschränkte sich praktisch
auf eine Auswechslung jener Minister der
Volkspartei, die ständig wachsender Kritik
unterworfen waren . Landwirtschaftsminister
Kraus wurde in bäuerlichen Kreisen vor¬
geworfen, daß er lediglich die Interessen der
niederösterreichischen Getreideanbauer ver¬
trete . Sein Nachfolger T h o m a Ist eine
führende Persönlichkeit des Bauernstandes
der Bundesländer, und er - ist als ehemaliger
Angehöriger des Landbundes wohl als Gegen¬
spieler des dem VdU angehörenden ehemali¬
gen VizekanzlersHartleb gedacht . Unterrichts-
minister Dr . H u r d e s sollte schon lange aus
seinem Amt scheiden, und nur die Angriffe
Dr . Stübers (VdU) verhinderten seinerzeit
eine Auswechslung , da die Volkspartei dies
aus Prestigegründen nicht tragbar fand. Mit
Dr. Hurdes hat der KZ-Verband seine stärkste
Stütze in der Regierung verloren . Sein Nach¬
folger Dr. Kolb , der bisherige Handelsmini-
ster ; der schärfen sozialistischen Angriffen
ausgesetzt war, hat bereits bei verschiedenen
Anlässen seine Eignung für das neue Ressort
bewiesen. Neuer Handelsminister wurde der
stellvertretende Vorsitzende der Industriellen-
vereinigüng, Bock , Greissau, der in letzter
Zeit als energischer Verfechter der freien
Marktwirtschaft hervorgetreten ist. Finanz¬
minister Dr. Margaretha , die schwerste
Enttäuschung für die österreichischen Unter¬
nehmer als ehemaliger Handelskammersekre¬
tär , der sich durchaus nicht zur einseitigen
Verteidigung der Unternehmerinteressen be¬
reit finden wollte, mußte dem wirtschaftspoli-
tischen Referenten der Bundeshandelskam¬
mer, Prof . Dr. K a m 11 z , weichen. Inwieweit
die offenen Worte Margarethas vor dem Na¬
tionalrat , den er praktisch der Sabotage jeder
Verwaltungsreform durch unüberlegte Gesetze
bezichtigte, die letzte Ursache zu seinem Sturz
war , läßt sich noch nicht übersehen.

Trotz der von der Volkspartei angekündig¬ten Überprüfung der Koalitionsvereinbarun¬
gen mit den Sozialisten haben sich letztere in
keinem Fall zu einer Umbesetzung bereit ge¬funden. Ja sie haben die Änderungen in den

ÖVP-Ministerien mit offenem Mißtrauen auf¬
genommen. Die Notwendigkeit, eine reali¬
stischere Wirtschaftspolitik betreiben zu müs¬
sen, wollten sie anscheinend unter keinen Um¬
ständen mit einem Prestigeverlust begleiten,
wie ihn der Abgang des Parteipolitikers Tscha -
dek aus dem Justizministerium und die Ent¬
politisierung dieses Ministeriums in ihren Au¬
gen bedeutet hätte . Unerschüttert erscheint
der Stuhl des von der Volkspartei bestgehaß¬
ten sozialistischen Ministers, Ing. Wald -
r u n n e r , der in den verstaatlichten Betrie¬
ben und im Verkehrsministerium weiterhin
sein „Königreich“ regieren wird.

Harlan d s ’jutiert mit Studenten
ERLANGEN . Veit Harlan , der Seit einigen

Tagen im Mittelpunkt von Studentendemon¬
strationen gegen seine Mitarbeit am deutschen
Nachkriegsfilm steht , verteidigte sich am
Samstag in einer öffentlichen Diskussion mit
Erlanger Studenten, in der Hauptsache Kor¬
porationsstudenten, gegen den Vorwurf sei¬
ner moralischen Mitschuld an den Verbrechen
des Dritten Reiches . In einer Resolution haben
die Studenten den Regisseur „von der Schuld
an einer Verstärkung des nationalsozialisti¬
schen Rassenwahnes" mit großer Mehrheit
freigesprochen. In der Resolution heißt es , auf
Grund der von Harlan dargelegten und dem
Asta Erlangen im Original übergebenen Ab¬
schriften des Schwurgerichtsverfahrens gegenHarlan seien die anwesenden Studenten zur
Überzeugung gelangt, daß sie „im Sinne einer
echten Demokratie moralisch zu diesemSchritt
verpflichtet sind “.

Nach Freiburg und Münster war am Freitag
die Universitätsstadt Göttingen Schauplatzvon
Studentendemonstrationen gegen den Veit-
Harlan-Film „Hanna Amon “. Dabei kam es
vor dem Theater , in dem der in Göttingen ge¬drehte Film zum erstenmal gezeigt wurde , zu
einer Schlägerei. Während der Vorführungwurden Luftballons hochgelassen und Stink¬bomben geworfen. Die Polizei entfernte etwa
40 Studenten aus dem Saal. Vor dem Theaterhatte sich eine große Menschenmenge ange¬sammelt, die die aus dem Saal gewiesenenStudenten mit Pfuirufen und Gejohle empfing .

Slalomstrecke in Oslo
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Die von 31 Nationen beschickten Winterwettbe-
werbe der diesjährigen Olympischen Spiel*
werden am 14. Februar 1952 in Oslo feierlich
eröffnet werden . Unser Bild zeigt die Slalom-
strecke, die etwas nördlich der Holmenkollen-
Sprungschanze liegt. Die Strecke beginnt in
480 m Höhe und fällt über ihre Länge von 418 m
um 171 m.
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stralien , wobei allerdings von vornherein feststand ,daß keiner dieser Läufer für den Sieg in Frage kam .
Österreich hatte einige zweiklassige Läufer ge¬
schickt und — was den Österreichern kurz vor der
Olympiade hoch anzurechnen ist — den Oslofahrer
Engelbert Heider , der sich dann auch diese Chance
nicht entgehen ließ und alle Konkurrenten klar hin¬
ter sich ließ .
. Die 1935 eingeweihte Olympia -Abfahrtsstrecke vom
Kreuzeck zählt zu den schwersten und vor allem
schnellsten der Welt . Bei einer Gesamtlänge von 4,1
km beträgt der Höhenunterschied rund 900 Meter ,
die von den Läufern , die sich Chancen auf den Sieg
ausrechneten , in einer Zeit unter vier Minuten zu¬
rückgelegt werden mußte . Seit dem vergangenen
Jahr hielt Karl Maurer mit 8 :47,1 den Streckenrekord ,und allgemein rechnete man nicht mit einer neuen
Bestzeit . In der Nacht zum Samstag schneite es aber
wieder stark und bei einer Temperatur von — 6 Grad
befand sich die Abfahrtsstrecke in hervorragender
Verfassung . Schon der erste Läufer , Rudi Geiger
(Österreich ) , unterbot mit 3 :43,0 die alte Bestzeit und
Engelbert Heider stellte schließlich mit 8 :38 .6 e ’nen
neuen Rekord auf , der von den später gestarteten
Läufern nicht mehr unterboten werden konnte .

Neben Karl Maurer , der als erster deutscher Läu¬
fer auf dem dritten Platz hinter Heider und Ge ’ffer
endete (Zeit 3 :43,5 ) , blieben auch Heini Bierüng
(3 :43,5 ) , Muley Tine , Jugoslawien (3 *45,0 ) , Beni Ober¬
müller (3 :45,4 ) , Peppi Erben (8 :45,8 ) und Peppi
Schweiger (3 :46.7) unter der alten Bestzeit .

Die Abfahrtsstrecke der Damen war etwas ver¬
kürzt worden , wies im übrigen aber dieselben
Schwierigkeiten wie die der Herren auf . Leider er¬schienen nur neun Damen am Start , Ossi Reichert
und Hannelore Franke mußten wegen einer leich¬
ten Grippe pausieren und aus dem Ausland hatte sich
überhaupt nur die Französin Madeleine Bennier ge¬meldet . Mit 3 :43.2 sicherte sich Mirl Büchner den
Sieg sicher mit fünf Sekunden Vorsprung vor ihrer
schärfsten Konkurrentin , Ossi Reichert , und bewies
damit , daß sie ihre Trainingsverletzung endgültigÜberwunden hat und nicht ohne Chancen nach Oslo
fährt

Nur 18 Teams strafpunktfrei
Monte -Carlo - Sternfahrt bei Eis

Im sonnigen Monte Carlo sind am Freitagnachmit -
tag nach über 3000 Kilometer Fahrt durch Westeuropadie im Rennen verbliebenen Teilnehmer der ?2. Mon -
te -Carlo -Sternfahrt eingetroffen . Nach einer ersten
Übersicht haben wesentlich weniger Teilnehmer alsin den letzten Jahren das Rennen durchgestanden ,das auf eis - und schneebedeckten Straßen größt «
Anforderungen an Mensch und Material stellte .Zu den 18 strafpunktfrei gebliebenen Mannschaf¬ten , die das Rennen mit der geforderten Purch -
schnittsgeschwindigkelt von 45 Stundenkilometern
durchgehalten haben , gehören fünf ln Lissabon ge¬startete französische Teams . Von den deutschen Te¬ams kam keiner strafpunktfrei durchs Ziel .per Engländer W . H . A 11 a r d , ein bewährter
Fahrer , ist am Sonntag auf einem Eigenbau als Sie¬
ger aus der dieslährigen 22 . Rallye Monte Carlo her¬
vorgegangen . Mit seinem Partner G . Warburton blieb
Aliard auf der über 8000 Kilometer langen Streck «von Glasgow nach Monte Carlo ohne Strafpunkte .

Wenn es lautpt
Von Rudolf Schneider-Schelde

Wenn es läutet , so kann das verschiedene Ur¬
sachen und verschiedene Bedeutungen haben . Die
Ursache ist meistens , daß jemand auf den Khn-
gelknopf gedrückt hat . Es kann der Geldbrief¬
träger sein . Aber der Mensch Ist noch nicht
glücklich zu preisen , wenn der Geldbriefträger
bei Ihm geläutet hat . Der Geldbriefträger kann
s :ch getäuscht haben . Oder es ist eine Nach¬
nahme . Der Geldbriefträger bringt nicht nur
Geld, er nimmt es audi mit.

Es läutet , und du hastest hinaus . Du beugst
dich über das Treppengeländer und siehst er¬
freut den wohl' ätigen Mann mit der blauen
Mü ' ze langsam die Treppe ersteigen . Dein Herz
klopft , es ist der Augenblick, wo du Philosophiebeweist . Du erlebst Spannung , du erlebst ! Dann
sagt der wohltätige Mann : „Entschuldigen Sie,Ich habe mich im Klingelkopf getäuscht.-“ Es ist
der Augenblick, wo du die Fassung verlierst ,was immer dann geschieht, wenn du Philosophiebeweisen sollest . Du antwortest : „Dann passenSie gefälligst besser auf !“

O nein lieber Freund , das antwortest du
nicht . Du lächelst etwas krampfhaft und ver¬zerrt und sagst : „Das macht nichts.“ Wer hat jeeinem Geldbriefträger ein unfreundliches Wort
gesagti Er ist der Mann, der läuten kann , wie,wo und wann er will , es macht nichts. Der
Geldbriefträger lernt die Welt in einer merk¬würdigen Situation kermen; wenn er dereinstvor Gott sieht und der Erzengel ihn fragt : „WasIst dir an den Menschen aufgefallen?“

, so wirder antworten : „Sie lächelten.“Aber es läuten ja noch andere Leute . LieberBesuch läutet zum Beispiel. Du sagst zu dei¬ner Frau : „ Das ist bestimmt wieder der Dings¬kirchen ; nimm den Wein fort , halt , die Gläsereuch !“ Und dann sitzt ihr euch gegenüber, undHerr Dingskirchen hat schon gegessen, würdeeher vielleicht zur Gesellschaft einen kleinenHappen — , nein falsch, so ist es nicht, so bistdu nicht, denn du sagst zu deiner Frau : „Dora,sie her , Herr Dingskirchen, wir haben doch nocheine Flasche von dem alten Burgunder , geh. holsie !“ Und dann sitzt Ihr und stoßt an ; es Istso hübsch, Freunde bei sich zu haben.Aber es läuten ja noch verschiedene andere

Leute . Der Bürstenbinder läutet , der Hauswirt ,ein Telegramm kommt : „Vertrag perfekt “, oder
eine Torte wird abgegeben, auch der Gasmann
läutet , auch eine Rechnung möchte kassiert wer¬
den ; es Ist dumm , wenn man dann versehent¬
lich geöffnet hat — überhaupt : das öffnen !

Schleichst du auf leisen Sohlen zur Tür und
lugst zum Guckloch hinaus , wenn es läutet ?
Schrickst du zusammen und flüsterst erbleichend :
„Um Gotteswtllen , was kann das wieder sein?“
Stellst du die Glocke ab , indem du einen alten
Lappen hineinzwängst , oder bist du grundsätz¬lich nicht zu Haus, wenn es läutet , und sitzt
verbissen und harthörig hinter deinem Tisch,auch wenn einer draußen mit eisernen Daumenauf den Klingelknopf drückt?

Lieber Freund : Wenn es nur läutet ! Bedenke,was wäre , wenn es bei dir gar niemals mehrläu 'ete. Du wärst so gut wie tot . Gegen die
Außenwelt sperrt dich eine Holzwand ab , esist die Tür . Aber durch diese Wand läuft ein
dünner Draht , der wie ein Nerv bei jeder Be¬
rührung zuckt und deine Verbindung mit derWelt herstellt . Solange es läutet , lebst du und
geht dein Geschäft, sei es, was es will, und seies, wie es will , sei dankbar , wenn es läu*et ;schließe abends , wenn du zu Bett gehst, in dein
Gebet die Bitte ein : Laß es morgen recht oftläu*en und recht schön , wenn möglich nicht, so¬
lang ich noch schlafen will und nicht, wenn ich
mich gerade rasiere , und dann . . . na , du wirst
schon wissen, was noch .

400 Jahre „ConfessioVirtembergiea“
Aus Anlaß der 400-Jahrfeier der „Confessio

Virtembergiea “ veranstaltete die Evangelisch¬
theologische Fakultät der Universität Tübingenam Freitag einen Festakt . Die „Confessio Virtem-
bergica“ war auf Wunsch des Herzogs Christophvon Johann Brenz , einem überzeugten Anhängerder Reformation , ausgearbeitet und am 24 . Januar
1552 dem Konzil zu Trient übergeben worden .Sie war das einzige Bekenntnis , das von prote¬stantischer Seite dem Konzil überreicht wurde .Besondere Bedeutung gewann die „Confessio
Virtembergiea “ dadurch , daß sie in die großeKirchenordnung aufgenommen wurde , die 250Jahre lang die Grundlage der vrürttembergischenKirche war.Prof . Dr . Ernst B i z e r . Bonn, sprach in der

Feierstunde über die theologische Bedeutung der
„Confessio Virtembergiea “. Der Dekan der Fakul¬tät , Prof . Dr. Gerhard E b e 1 i n g, unterstricheinleitend die überregionale Bedeutung der „Con¬fessio Virtembergiea “ , die in der württembergi -
schen Kirche in Vergessenheit geraten sei . Erdankte ferner den Kultusministerien von Stutt¬
gart und Tübingen , daß sie zu einer wissenschaft¬
lichen Textausgabe der „Confessio Virtember-
gica"

, die mit einer ausführlichen deutschen Ein¬
leitung von Prof . Dr. Bizer demnächst erscheinenwird , einen Unkostenzuschuß gegeben haben . Wirwerden am Mittwoch über den Vortrag berichten .

„König Oedipus “ von Sophokles
in der neuen Übertragung von Heinr . Weinstoch

Das Badische Staatstheater in Karlsruhe brach¬
te den „König Oedipus“ des Sophokles in der
neuen Übertragung von Heinrich Weinstock. Sie
ist bestimmt von dem Willen, beim Hören auchfür den unvorbereiteten Zuschauer von heute
unmittelbar faßlich zu werden . Sie ist deshalb
selbst auf Kosten des poetischen Glanzes auf
Klarheit gerichtet . Der Gang der Handlung die¬
ses dramaturgischen Meisterwerkes kommt auchin seiner unentrinnbaren logischen Verflechtungin Weinstocks Übertragung in der in Karlsuhe
gespielten verkürzten Bühnenfassung besonders
zwingend heraus . Erschütternd erfüllt sich das
Schicksaldes Oedipus, der auch die für ihn furcht¬
bare Wahrheit erforschen , der die Richtigkeit der
von ihm zuerst angezweifelten Orakel der Göt¬ter dann selbst ln seiner eigenen Vernichtungerkennen will und muß. Das Göttliche wird bei
Sophokles noch gegenwärtig.Der Regisseur Dr . Günther Stark verwandeltein dem anaturalistischen Bühnenbild von Ulrich
Suez die antike Schicksaistragödie weitgehendin ein Charakterdrama , löste den Chor in oft
dramatisch gegeneinander geführte Einzelspre¬cher auf . selten nur ließ er ihn gemeinsam spre¬chen. Dabei ergaben sich zweifellose Reize, dochIst diese weitgehende Psychologisierung des Ge¬
schehens und der Gestalten in der griechischenTragödie nicht richtig und in seinen Wirkungen
gefährlich . Das Einbeziehen des Mimischenselbst bei den Chorsorechern ließ die Szene mitder endgültigen Aufhellung der Herkunft des
Oedipus zusammen mit einer rhythmisch ge¬tragenen . oft weit ausgreifenden Bewegungsregle

zu einem geradezu launischen Tanz werden.Diese Naturalismen der Inszenierung durchsetz¬ten auch die Darstellung des Königs Oedipusvon Waldemar Leitgeb , der ja von Hause ausweit eher der Schauspieler eines gehöhten Dar-
steliungsstlles ist . Der pausenlosen Aufführungdankte sehr starker Beifall . H . D .

Freunde gedenken H. H . Ehrlers
Die , ,G esellschaft der Freunde von

Hans Heinrich Ehrler “ in Waldenbuch
beabsichtigt, den 80 . Geburtstag des verstorbenenDichters am 7. Juli 1952 in Waldenbuch feierlichzu begehen . Aus diesem Grunde werden alle
Freunde H. H . Ehrlers um die Mitteilung ihrer
genauen Anschrift gebeten . Die „Gesellschaft der
Freunde von Hans Heinrich Ehrler “ hat soeben
ein Bändchen Gedichte herausgebracht , das auch
eine Übersicht über das Gesamtwerk des Dich¬
ters enthält ,

Kulturpfle Nachrichten
Der Lichtwark - Preis 1952 der Hanse¬

stadt Hamburg wurde am Samstag dem 65jähri -
gen Maler Oskar Kokoschka überreicht .

Die ersten Filmfestspiele Indiens
— gleichzeitig die ersten Asiens — wurden in
Bombay mit dem Ziel, Ost und West einander
näher zu bringen , eröffnet . 23 Länder zeigen 52
Spiel- und 115 Kultur - und Dokumentarfilme.

Johann Nepomuk Davids zweites Konzert für
Streichorchester op . 40 Nr. 2 wird anläßlich der
„Arbeitswoche für Neue Komposi¬
tion “ im Jugendhof Barsbüttel bei Hamburg
zur Aufführung gelangen.

Radio Bremen kündigt für Februar die Sen¬
dung des „Duo - Konzertes “ für Violine
und Klavier mit Orchester von Hermann Heiß
an . Das interessante Werk des Darmstädter
Zwölftöners erregte bereits bei seiner Urauf¬
führung in Bad Pyrmont großes Aufsehen.

Von der Landescuniversititt
Der Professor für Musikwissenschaft an der

Freien Universität Berlin , Dr. Walter Ger¬
stenberg , hat einen Ruf nach Tübingen an¬
genommen.
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Gefaßt wurden nur die Kleinen
Die Hintermänner blieben im Dunkel / Gefängnis fttr KoM - «nd Balmbeamte

Lörrach . Nach zweitägiger Verhandlung fällte
die in Lörrach tagende Große Strafkammer de«
Landgerichts Freiburg am Samstagnachmittagdas Urteil gegen die ln einem der größten
Schmuggelprozesse der letzten Zeit angeklagten
drei deutschen Zoll - und Eisenbahnbeamten vom
deutschen Grenzbahnhof Weil am Rhein .

Wegen fortgesetzter schwerer passiver Beste¬
chung in Tateinheit mit Urkundenfälschung und
fortgesetzter Beihilfe zur gewerbsmäßigen Ab -
gabehlnterz 'ehung erhielten der Zollsekretär
W e n z zwei Jahre sechs Monate, die Eisenbahn¬
sekretäre Grab und Heitzmann zwei Jahre
drei Monate bzw. zwei Jahre Gefängnis. Der
Staatsanwalt hatte Zuchthausstrafen beantragt .
Gegen jeden Angeklagten wurde ' außerdem eine
Geldstrafe von 1000 DM ausgesprochen.Das Gericht sah es als erwiesen an, daß die
beschuldigten Beamten einem ausländischen
Schmugglerring bei der illegalen Einfuhr von
mindestens 9 .2 Millionen Zigaretten , 8,5 Tonnen
reinem Alkohol und anderen zollpflichtigen Wa¬
ren geholfen haben . Dem deutschen Fiskus gin¬
gen dadurch rund 2,5 Millionen DM an Ab¬
gaben verloren .

Die bisher gut beleumundeten Angeklagten —
zwei von ihnen waren bis zu ihrer Verhaftung
Stadträte in Weil am Rhein — nahmen bis auf
Heitzmann das Urteil an . Die für die Verurteil¬
ten bestimmten , in Basel deponierten Beste¬
chungsgelder in einer Gesamthöhe von 20 000
Schweizerfranken wurden zum größten Teil si¬
chergestellt und sind dem Staat verfallen .

Die Verhandlung warf bezeichnende Schlag¬
lichter auf die raffinierten Methoden der großen,

Kleiner Grenzverkehr wie früher
Basel. Die seit mehreren Tagen zwischen einer

deutschen und einer schweizerischen Delegation
geführten Verhandlungen über den kleinen
Grenzverkehr wurden am Freitag mit einer
Vereinbarung abgeschlossen, durch die im we¬
sentlichen der Zustand der Vorkriegszeit wieder
hergestellt wird . Die Grenzkarte für die
Bewohner der Grenzzonen berechtigt künftig zu
einer beliebigen Zahl von Grenzübertritten mit
Aufenthalt bis zu drei Tagen. Zum einmaligen
Grenzübertritt mit einem Aufenthalt von eben¬
falls bis zu drei Tagen kann der Grenz -
passierschein ohne Lichtbild an Deutsche
und Schweizer ausgestellt werden . Der Bewer¬
ber um den Grenzpassierschein muß im Besitz
eines Passes oder anderen amtlichen Identitäts¬
ausweisen mit Lichtbild sein.

Die Grenzzonen werden erweitert . Die
deutsche Zone wird umfassen - Die Kreise Frei¬
burg Stadt und Land , Müllheim, Lörrach , Säk-
kingen . Waldshut , Neustadt , Villingen, Donau-
eschingen , Konstanz , Stockach. Überlingen , Tutt¬
lingen , Sigmaringen , Saulgau , Blberach, Ravens¬
burg , Tettnang , Wangen, Lindau Stadt und
Land . Sonthofen , Kempten Stadt und Land.Die Vereinbarung soll so bald wie möglich in
Kraft treten . Über die Frage der Erhöhung des
im Grenzverkehr zugelassenen DM-Betrags von
10 auf 20 DM wurde nicht verhandelt .

über die Grenzen der Bundesrepublik operie¬renden internationalen Schmugglerorganisatio¬nen . ohne jedoch die Zusammenhänge zwischenden im Hintergrund gebliebenen ausländischen
Auftraggebern ihren Mittelsmännern an der
Grenze und den deutschen Schwarzmarktkreisen
aufklären zu können . S ‘aatsanwalt , Gericht und
Verteidigung mußten sich in ihren Plädoyers mit
der Feststellung begnügen, daß die drei ange¬
klagten Beamten nur kleine Handlanger einer
im Dunkel arbeitenden Schmugglergruppe waren ,die vom Ausland aus mit beträchtlichen finan¬
ziellen Mitteln in das Bundesgebiet hineln-
wi >k 4e .

Wie der Prozeß ergab , stammte das Schmug¬
gelgut aus Belgien und wurde über die Schweiz
nach Deutschland geleitet . Bei den seit einem
halben Jahr laufenden Nachforschungen nach
den Hintermännern führten die Spuren nach
Brüssel.

Gefängnis auch für die Darmscbmuggler
Lindau . Im großen Lindauer Devisen-Schmugg-

lerprozeß gegen 18 Angehörige der Talmudschule
ln Hohenems (Vorarlberg ) verurteilte das
Lindauer Schöffengericht am Samstag zehn der

Angeklagten wegen vollendeten , fortgesetzten
Devisenvergehens auf Grund von Indizien zu Ge¬
fängnistrafen von 18 bis 25 Monaten und Geld¬
strafen von 6000 bis 10 000 DM . Einer der Ange¬klagten wurde mangels Beweises freigesprochen ;gegen zwei weitere war das Verfahren bereitsvor einigen Wochen abgetrennt worden . Sämt¬lichen Verurteilten werden fünf Monate der Un¬
tersuchungshaft angerechnet .

Die 18 Angehörigen der Talmudschule waren
lm vergangenen Sommer auf dem Lindauer
Bahnhof festgenommen worden , nachdem sie sich
durch ihre häufigen Reisen über die Grenze aus
Österreich nach München und am gleichen Tag
wieder zurück verdächtig gemacht hatten . Aus
ihrem Darm förderte man damals Devisen in
Gummikaoseln im Wert von insgesamt 500 000
DMark zutage.

Die Verurteilten nahmen das Urteil lächelnd
entgegen . Der Richter wies in der Urteilsbegrün¬
dung darauf hin , daß lediglich der Schmuggel der
bei den Verurteilten gefundenen Devisen Im Wert
von 500 000 DM erwiesen sei . Die Beweisauf¬
nahme sei äußerst schwierig gewesen , und es sei
auch nicht möglich gewesen, die Höhe der wirk¬
lich von den Angeklagten im Lauf der Zeit ge¬
schmuggelten Gelder festzustellen . Er halte je¬
doch die Angabe des Staatsanwalts , daß Devisen
von rund einer Milliarde DM auf diese Weise
über die Grenze gebracht worden seien , fttr zu
hoch gegriffen.

Aus Nord Württemberg
Wieder Reiseruf auf Autobahnen

Stuttgart . Auf den Autobahnen Stuttgart —
Karlsruh e—F rankfurt . Stuttgart —
München und Stuttgar t—H eilbronn
wird im Frühjahr wieder der aus der Vor¬
kriegszeit bekannte Reiseruf eingeführt , der e#
Autobahnreisenden ermöglicht , telefonische Ver¬
bindungen zu bekommen . Die Autobahnrast¬
stätte gibt bei Anruf den Namen des Gesuchten
sowie die anzurufende Telefonnummer auf einer
auf dem Grünstreifen aufgestellten Tafel be¬
kannt und verständigt gleichzeitig zwei weitere
Raststätten oder Tankstellen . Die Rufnummer
der Reiserufstellen werden im Bundesverkehra -
blatt veröffentlicht.

10 Verletzte bei Zugzusammenstofl
Geislingen. Auf dem Bahnhof Bad Ober¬

king e n stießen am Samstagmorgen zwei Per¬
sonenzüge zusammen Dabei wurde ein Wagen
aus den Schienen gehoben, während sich ein
zweiter auf den Vorderwagen schob . Zehn Fahr¬
gäste wurden leicht verletzt .

Aut Baden

Jugendkapellen fahren auf den Hohenzoller
Erstes Landesmusikfest im Mai / Der Bu nd Süddeutscher Volksmusiker tagte

ep Mühlacker. Der Bund Süddeutscher Volks¬
musiker , der vor Jahresfrist durch den Zusam¬
menschluß aller Musikverbände von Württem -
berg-Hohenzollern und Württemberg -Baden aus
der Taufe gehoben wurde , hielt am Wochenende
in Mühlacker seine erste ordentliche Bundes¬
hauptversammlung ab. Präsident Dr . Holle ,
Reutlingen , konnte u . a . als Vertreter des Tübin¬
ger Kultministeriums Öberregierungsrat Frey ,
begrüßen .

Zu Beginn des Jahres umfaßte der Bund 743
Vereinigungen mit 12894 aktiven und 2427 jugend¬
lichen Mitgliedern . Aufgegliedert bedeutet dies
715 Blas- , 8 Streich- , 7 Handharmonika - und 13
sonstige Orchester . Rund 160 Kapellen sind im
Bund noch nicht erfaßt . Auf Antrag wurde der
Bezirk Mannheim neu aufgenommen . Die
Wahl für die nächste Bundeshauptversammlung
fiel auf U1 m.

Vom Bundesjustizministerium wurde eine Urhe¬
berrechtsreform angekündigt , die für das künftige
Verhältnis zwischen dem Bund und der GEMA
von Bedeutung sein dürfte . In Verbindung mit
dem neuen Urbeberrechtsgesetz soll auch der
Entwurf eines Gese'zes über Verwertungsgesell -
schaüen auf dem Gebiet des Urheberrechts aus¬
gearbeitet werden , durch das die Rechte und
Pflichten solcher Verwertungsgesellschaften , von
denen zuizeit im Bundesgebiet nur eine, d’e
GEMA (vormals STAOMA) tätig ist . neu geregelt
und diese Gesellschaften unter S' aatsaufsicht ge¬
stellt werden . Um alle noch bestehenden GEMA -
Forderungen an die einzelnen Mitgliederver¬

einigungen aus der Zeit vor 1950 zu tilgen , wird

abder Bund eine einmalige Abfindungssummeführen
Mit dem ersten Landesmusikfest der Jugend -

kapellen , das für 17. /1B Mai auf der Burg Ho -
henzollern geplant ist , soll vor allem der
Jugendnachwuchs gefördert werden

Zum ersten Bundesdirigenten wurde K . Ben¬
gel , Rottenburg , zum zweiten BundesdirigentenH. M a r 11 n 1, Karlsruhe , gewählt . Stellvertreten¬
der Landesleiter für Südwürttemberg wurde
K . Pfister , Ebingen, in den Musikbeirat kam
Musikdirektor Lotterer , Tuttlingen . Für 60jäh¬rige aktive Tätigkeit wurde Musikdirektor San¬der , Balingen , geehrt .Der Internationale Verband der Volksmuslker
veranstaltet am 14. September 1952 in Vichy
(Frankreich ) ein internationales Wettspiel , zu demdie „Harmonie " , Karlsruhe , unter Leitung des
Ehrenpräsidenten Musikdirektor Rudolf ent¬sandt werden soll. In Verbindung mit dem inter¬nationalen Dachverband soll im Sommer 1954 einBundesmusikfest veranstaltet werden . Als Trägerdieser Veranstaltung stehen Karlsruhe , Schwen¬ningen , Biberach und Ravenburg zur engerenWahl. ■

Protestmarsch der Kriegsopfer
Freiburg . Etwa 3000 Kriegsbeschädigte , Krie¬

gerwitwen und Waisen protestierten am Sonn¬
tag in Freiburg mit einem Schweigemarsch durch
die Stadt gegen die Rentenkürzungen und di«

i„ Äußerungen von Bundesjustizminister Dr. Deh¬
ler zur Frage der Kriegsopferrenten .

In einer anschließenden Kundgebung forderten
der Landesvorsitzende des VdK in Südbaden,K o p p , und der südwürttembergische Landesvor¬
sitzende H o e n 1 e wirksame Maßnahmen zur
Sicherstellung der Existenz der Kriegsopfer .Beide Redner bedauerten , daß das sozial fortge-
schrittliche badische Versorgungsgesetz nicht zur
Grundlage des Bundesversorgungsgesetzes ge¬macht worden sei . In einer Entschließung prote¬stierten die Kriegsopfer nachdrücklich gegen di«
Behauptung des Bundesjustizministers , daß einDrittel aller Rentenzahlungen überflüssig seien.

Fürst Alois zu Löwenstein f
Tauberbischofshelm. Fürst Alois zuLÖ -

wenstein - Wertheim - Rosenberg . Eh¬
renpräsident de« Zentralkomitees der deutschen
Katholikentage , ist in der Nacht zum Samstagim 81 Lebensjahr auf Schloß Bronnbach ander Tauber gestorben . Fürst Löwenstein , der Inakatholischen Kirchenleben Deutschlands ein*
maßgebende Rolle spielte , war Mitte Januarschwer erkrankt .

Aus Sudwürttemberg

Kurze Umschau Im Lande
52 Menschen mit Knochenbrüchen wurden in

den letzten sechs Tagen in die Göppinger Kran¬
kenhäuser eingeliefert . Sie waren aile wegenGlatteis gestürzt .

Sein ItOOjäbrlges Jubiläum wird U!m im Jahre
1954 feiern . Gleichzeitig begeht Neu-Ulm sein
lOOjähriees Bestehen.

Eine Sehneidezange. die zwei Zigeuner an ei¬
nem Sonn’ ag unter verdächtigen Umständen ge¬kauft hatten , brachte sie in den begründeten
Verdacht , zwischen Neufra und Gammertlngen
im Kreis Sigmaringen aus einer Telefonleitung
44 Drähte in einer Länge von 80 Metern her-
ausgeschnitten zu haben . Die Zigeuner wurden
fest benommen.

Beim Rodeln fuhr ein fünfjähriger Junge in
Beilstein , Kreis Heilbornn , ln das Pferdege¬
spann seines Vaters . Das Pferd schlug aus und
traf den Jungen mit dem Huf so stark am Kopf,daß er bald darauf starb .

Bei einem Straßenbahnunglück in Stuttgart
am Freitagabend wurden elf Fahrgäste leicht
verletzt . Ein Lkw hatte die Seite eines Motor¬
wagens und des Anhängers aufgerissen .

Eine Amokfahrt veranstaltete in Heidelberg am
Freitagfrüb ein britischer Besatzungsangehöriger .
Dabei wurde ein 48jährlger Handelsvertreter auf
dem Gehweg tödlich überfahren und ein Polizei¬
meister schwer verletzt . Der Pkw zertrümmerte
noch die Schaufenster von zwei Geschäften, riß
•ine eiserne Sperre weg und kam erst an einem

Geländer zum Stehen . Der Brite erlitt nur leich¬
te Verletzungen . Er wurde von der amerika¬
nischen Militärpolizei festgenommen.

Fernseh versuche unternimmt der Südwestfunk
gegenwärtig beim UKW -Sender auf der Hornis¬
grinde . Die vom 183 km entfernten Feldberg im
Taunus auseestrahlten Versuchssendungen kom¬
men auf der Hornisgrinde im nördlichen Schwarz¬
wald in klaren Bildern an . Voraussichtlich wer¬
den lm Bereich des SWF bei Koblenz, auf der
Hornisgrinde und auf dem Feldberg im Schwarz¬
wald Fernsehsender errichtet .

Der Vorsitzende des Deutschen Gehörlosenbun -
des, Karl Wacker , erlag am Sonntagvormit¬
tag während einer Sitzung ln Stuttgart im Alter
von 48 Jahren einem Herzschlag. Karl Wacker
war bei der Gründung des Deutschen Gehör¬
losenbundes in Düsseldorf 1950 einstimmig zum
ersten Vorsitzenden gewählt worden.

Eine vier Meter hohe Böschung hinabge -
sehleudert wurde ein Omnibus auf der Strecke
Iselshausen—Unterschwandorf bei Nagold, ab er
einen entgegenkommenden Postomnibus rammte ,der dabei in den Straßengraben gedrückt wur¬de . Die Fahrgäste beider Fahrzeuge kamen mit
dem Schrecken davon.

Vot Freude den Arm gebrochen hat ein Rot¬
tenburger Einwohner seiner kleinen Nichte, als
er sie auf den Arm nahm und an sich drückte .Die Kleine hatte ihm eine Schachtel seiner Lieb¬
lingszigaretten geschenkt.

Umsiedlung „zu schwerfällig und bürokratisch “
Tübingen . Der Verband der Helmatvertriebe¬

nen in Württemberg -Hohenzollem hält am 2 ./S .Februar in Calw eine Tagung des Landesver¬
trauensrats und des Erweiterten Rates ab , um
sich mit Organisationsfragen im Rahmen des
BvD und mit den bevorstehenden Wahlen für die
Verfassunggebende Landesversammlung zu be¬fassen . Die Vertriebenen - Vertreter werden auchdas Bundesvertriebenengesetz beraten .

Der Landesvertrauensrat hat kürzlich in Tü¬
bingen zur Umsiedlung Stellung genommenund gerügt daß sie zu schwerfällig und bürokra¬
tisch durchgeführt worden sei und daß leicht¬
fertig Versprechungen gemacht worden seien,die in den Aufnahmeländern nicht erfüllt werdenkönnen . Der Vorsitzende des Verbandes , Dr
Holland , hat daher den Innenminister von
Württemberg-Hohenzollem ersucht . Vertreter desVerbandes in die Umsiedlungskommlssionen zuberufen und ihnen den Besuch der Treckvereini¬
gungen zu ermöglichen, um diese über die Auf¬
nahmemöglichkeiten in Württemberg -Hohenzol-lem durch die Interessenvertretung der Helmat¬
vertriebenen selbst unterrichten zu können.

Prof . Jaeckh Ehrenbürger von Urach
Urach. Der Gründer der Deutschen Hochschulefür Politik in Berlin , Prof . Dr. Emst Jaeckh ,wurde am Samstag in einer Feierstunde zum

Ehrenbürger seiner Heimatstadt Urach ernannt .Der Bürgermeister von Urach, Gersten¬
maier , wünschte Ihm , daß er für den Rest sei¬
nes Lebens in Urach eine Heimat finden möge.Prof . Jaeckh , der am 22. Januar 1875 in Urach
geboren wurde , war zeitweise zusammen mitdem Bundespräsidenten Redakteur in Heilbronnund betätigte sich später führend im Deutschen
Werkbund . Er gründete dann die Deutsche Hoch¬
schule für Politik in Berlin und emigrierte 1934nach Großbritannien . 1940 übernahm Prof . Jaeckh

an der Columbia-Universität in New York ein«Professur für internationale Beziehungen. 1950kehrte er nach Urach zurück.
130 Anwärter vereidigt

Biberadi/Riß . Auf dem fahnengeschmücktenBiberacher Marktplatz würden am Samstag 130Anwärter der südwürttembergischen Bereit-schaftspoiizel von Landespolizeidirektor Schä¬fer vereidigt . Der Polizeidirektor wies aufden Unterschied zwischen dem Personaleid de«Beamten und dem Eid auf die Vertagung hin,die gerade dem Polizeibeamten weit höher«Pflichten auferlege als andern Staatsbeamten .Der stellvertretende Innenminis 'er . Staa 'sratProf . Dr. Eschenburg , betonte , daß die Be-
reitschaftspolizei keine Vorläuferin einer Armeesei.
In der Gruft der Herzoge von Württemberg
Altshausen Erzherzog Maximilian vonÖsterreich wurde letzten Mittwoch in derGruft der Herzöge von Württemberg in Alts -

hausen . Kreis Saulgau , beigesetzt . Der Ver¬storbene war ein Bruder des letzten Kaisers vonÖsterreich , Karls I . Der Totenfeier wohnten
unter anderem Erzherzog Otto von Habs¬
burg und Herzog Philipp von Württem¬
berg bei.

Wie w'rd das Wetter ?
Aussichten bis Dienstagabend : Am Montagmeist bedeckt mit weiteren Schneefällen . Tages¬

temperaturen in Tallagen um minus 3 Grad,nachts Frost bis 1 Grad . In der Nacht zum
Dienstag stärkere Fröste , zum Teil bis 10 Grad.
Am Dienstag Bewölkung zeitweise etwa*
aufbrechend abcü- noch nicht niederschlagsfrei .
Keine wesentlichen Temperaturänderungen . Nord¬
westliche Winde.

fffietaboüJ ® 2§bon

Qualitäten
bestimmen den Preis
Sie kaufen jetjf während des Winferschlutjverkaufes in allen Abteilungen
unseres Hauses unsere in Stadt und Land bekannten und bewährten gu .en

Qualitäten
zu weit, sehr weit herabgesetjten Preisen. Nüfjen Sie deshalb die grofjen
Preisvorteile jefjf in unserem Wintersehlufjverkaut vom 28 . Jan . bis 9 . Febr.

Ei lohnt skti , auch von weither in C. F . HAtlX nedi Reutlingen in Iahten !
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gefährdungen , hört die Möglichkeit zur steuer¬
freien Selbstanzeige dann auf, sobald eine steuer -
strafrechtliche Untersuchung eingeleitet ist und
dies dem Steuerpflichtigen oder seinem Vertre¬
ter eröffnet wird . Hier bat also das Erscheinen
eines Betriebsprüfers noch keine die straffreie
Selbstanzeige ausschließende Wirkung. Es ist
aber besonders in diesem Zusammenhang von
Bedeutung . daB letzt auch der Prüfer ermächtigt
wird , selber eine steuerstrafrechtliche Untersu-

Versirhe '

Günstige Entwicklung / Trunkenheitskiaasei für die Kfs.-VersicherunK

Mit mehr Strenge gegen Steuersünder
Selbstanzeige von Steuerdelikten in der Wirkung beschränkt

Wl. In den letzten zwei Jahren hatte der Ge¬
setzgeber versucht , die Steuermoral dadurch zu
heben , daß er eine möglichst weitgehende straf¬
freie Selbstanzeige von steuerlichen Unregel¬
mäßigkeiten zuließ. Diesen Versuch scheint er
heute als gescheitert anzusehen . Die Vorschrift
da« | 410 der Beichsabgabenordnung war aller¬
dings auch unglücklich gefaßt. Sie verleitet
schließlich den Steuersünder sogar dazu , auch
fahrlässige Steuerdelikte erst dann anzuzei¬
gen. wenn er merkte , daß der Betriebsprüfer
dee Finanzamts hinter seine Schliche gekommen
war . Dann galt es für Ihn nur . schneller das Fi¬
nanzamt zu erreichen als der Prüfer . Gelang ihm
dies , ehe ein Strafverfahren gegen ihn eröffnet
war . so blieb er straffrei .

Die Länder der französischen Zone hatten nicht
die weitestgehenden Variationen dieser Gesetz¬
gebung mlteemacht , und nun Ist allgemein 8 410
RAO ln Richtung einer strengeren Regelung
geändert . Ob damit die Steuermoral gehoben
wird . ist eine andere Frage , hängt doch die
Steuermoral weniger von den Möglichkeiten einer
reumütigen Selbstanzeige als von der Höhe der
Steuer - und Abgabenlast ab.

Seit dem 1 . Januar 1952 Ist für vorsätzliche
Steuerhinterziehungen eine straffreie Selbstan-
setge von dem Augenblick an ausgeschlossen, ln
dem ein Betriebsprüfer (oder Steuerfahndungs¬
beamter . Lohnsteuerprüfer — nicht aber Devisen¬
prüfer ) beim Steuerpflichtigen zur Prüfung er¬
scheint. Steuerfrei tritt ferner dann nicht mehr
ein. wenn ein Steuersünder eine vorsätzlich
falsche Erklärung erst ln einem Zeitpunkt berich¬
tigen oder ergänzen oder eine nicht abgegebene
Erklärung nachholen will, in dem er bei ver-
«tändiger Würdigung der Sachlage damit rechnen
mußte , daß die Tat ganz oder zum Teil bereits
entdeckt war. Die nach früherem Recht gesetzte
zeitliche Grenze , die viel Streit auslöste , weil sie
auf eine innere Vorstellung des Steuerpflichtigen
abstellte . nämlich daß er nicht durch eine unmit¬
telbare Gefahr zur Selbstanzeige veranlaßt sein
durfte , wurde fallen gelassen.

Für fahrlässige Steuerdelikte , sogenannte Steuer -

chung einzuleiten und dem Steuersünder zu er¬
öffnen , wenn er eine Steuerstraftat für gegeben
erachtet .

Voraussetzung einer straffreien Selbstanzeige
izt nicht, daß der Steuerpflichtige zugleich mit der
Selbstanzeige die hintergangenen oder gefährde¬
ten Steuerbeträge entrichtet In der Regel bedarf
die Berichtigung der Steuer einer besonderen
Neufestsetzung der Steuer . Setzt das Finanzamt
alsdann für die Zahlung der hinterzogenen oder
gefährdeten Steuersumme einen Termin , so geht
der Steuerpflichtige nachträglich noch dann der
atrafbefreienden Wirkung seiner Selbstanzeige
verlustig , wenn er die gestellte Frist nicht ein¬
hält .

Vergeßlich

urhati 2,6 Milliarden DM Prä mienein nahmen

BONN . — Die Prämieneinnahmen aller Ver¬
sicherungszweige im Bundesgebiet ohne Berlin
werden , wie auf einer Tagung dea Gesamtver¬
bandes der Versicherungswirtschaft ln Bonn mit-
geteilt wurde , für 1951 auf rund 2,6 Milliarden
DM geschätzt Die Versicherungsdichte sei heute
mit 70 Millionen Versicherungsverträgen bei rund
50 Millionen Einwohnern höher als in der Vor¬
kriegszeit An vertraglichen Leistungen seien
1951 rund 1,215 Milliarden DM ausgezahlt worden.

Zur Lage der etwa 100 Krankenversicherungs -
Anstalten lm Bundesgebiet wurde festgestellt
daß insgesamt etwa 8,3 Millionen versicherte Per¬
sonen jetzt Jährlich rund 480 Mill . DM an Bei¬
trägen entrichten . Die Krise der Krankenkasse
sei überwunden . Die Schadensquote sei von rund
80 Prozent im Jahre 1949 auf rund 75 Prozent im
Vorjahr abgesunken , Jedoch der Schadensanteil
des einzelnen Versicherten im gleichen Zeitraum
von 38 auf 45 DM angestiegen.

Zur Haftpflicht- , Unfall- und Kraftverkehrs -
Versicherung wurde erklärt , daß eine besondere
Trunkenheitsklausel die erforderliche Klarheit
für die etwa 10 bis 15 Prozent der durch Alkohol¬
genuß entstandenen Schadensfälle schaffen soll.
Kasko-Entschädigung werde bei offenbarer Trun¬
kenheit , d . h . bei 1 .5 Promille Alkohol lm Blut
nicht geleistet . Ob auch bei der einfachen Kraft -
fahr -Haftpflichtversicherung der Schutz bei Trün-

Firmen und Unternehmungen BMW Stell eil ridltlg

MÜNCHEN . — Zu den Kursbewegungen der BMW -
Aletten — ln den letzten Tagen waren sprunghafte
Kurssteigerungen aufgetreten — teilt die Verwal¬
tung der Bayerische Motoren AG . mit : Im Stamm¬
werk München würden nach wie vor nur Motorräder
( «fertigt Geschäftsgang zufriedenstellend . Der Ex¬
port habe sich günstig entwickelt . Die Planung der
Automobilfertigung schreite weiter fort . Im Werk
München -Allach würden nach wie voi nur Grund -
Oberholungen an Motoren und Aggregaten von Bo¬
denfahrzeugen der US - Armee durchgeführt . Auf¬
sichtsrat und Vorstand erklären ausdrücklich , daß
weder sie sich um Irgendwelche Rüstungsaufträge ,
Insbesondere Flugzeugmotoren -Reparaturen oder
Flugzeugmotoren -Fertlgung , bemüht haben , noch
daß von dritter Seite an sie wegen einer solchen
Fertigung herangetreten worden sei . Dem Aufsichts¬
rat wie auch dem Vorstand sei unter diesen Um¬
standen die augenblickliche Kursbewegung der FMW -
Aktlen völlig unverständlich . — Dte .Tahtesabschlflsse
1949 und 1910 sind fertiggesteilt , die HV soll voraus¬
sichtlich lm Laufe des März stattfinden . Der Vor¬
stand der BMW setzt sich wie folgt zusammen : Di¬
rektoren Kurt Donath (technische Gesamtleituogt u .
Hanns Grewenlg (kaufmännische Oesamtleitungl als
ordentliche Vorstandsmitglieder : Direktoren : Hein¬
rich Krafft von Dellmenslneen (allg Verwaltung und
Jur , Beratung ) und Fritz Fiedler , (Entwlcklungsfra -
gen auf dem Kraftfahrzeugsektorl als stellvertretende
Vorstandsmitglieder .

FRETBURG . — Scliluchseewerk -ObHgationei » Jetzt
notiert . Das Bankenkonsortium , das unter Führung

der Oberrheinischen Bank im Jahre 1948 in Freiburg
die erste Zehn -Millionen -Mark - Anleihe der Sch ' uch -
seewerk AG . begeben hatte , hat nach längeren Ver¬
handlungen erreicht , daß die Schluchseewerk -Obll -
gationen als erste Nachkriegswertpapiere ln Südbaden
bei der Frankfurter Börse zur amtlichen Notierung
zugelassen werden . Die Papiere wurden am Mittwoch
zum Einstandskurs von 98 notiert .

FRANKFURT . — Dividende bei Veitb -Gnmml -
werke . Die HV der Veith -Gummlwerke AG . in Sand¬
bach/Hessen beschloß am 24. Januar , aus dem Ge¬
winn von 1948/49 in Höhe von 0.445 Mill . DM 4 Pro¬
zent Dividende auf das 1:2 umgestellte Stamm -AK
von 5,832 Mill . DM auszuschütten .

DM'Wechselkurse
Dte zu ledern Wochenende erscheinende Tabelle

weist da -? UmrechnungsverhSltnis von 100 DM zu
den wichtigsten fremden Währungen »us und zwar
nach den Kursen in » Züricher Freihandel .

Schweizer Franken « • •
24 . t .

87 .75
23. h

87 .50
USA - Polldi 4 • • • « 20 .09 20-03
Engl Pfund » • « 0 4 0.60 854
Fr n ? Franken • • • • t 8800 .03 ( ISO.—
Beig Franken • 1096 .87 1093 .75
Holl Gulden . • • • • • • • 83 .37 82 .94
Span Peseten • » • • • i 1035 .40 1029 41
Port Eskidos • i • • • • 0 594 .92 593.22
Sehwed Kronen ■ • • • • t 124.47 124. lt
Argent Pesos • i • • • • « 531 .82 530.30
Brat Mb reis • • • 0 0
Önterr Schilling . • • • 852.42 848 15
Ital Lire , e • • « • • 13710 .94 13725 .49
Tvtherh Kronen 7630 .43 7808 .78
Umrechnungskurs 1 Westmark — 4.17—4 .42 Ostmark

Börsen der Woche
STUTTGART , — In dieser Woche erhielt sich die

feste Tendenz der Börse » zumal die Bankenkund¬
schaft in verstärktem Maße Kaufaufträge erteilte .
Montane konnten jedoch die in den ersten Tagen er¬
zielten wetteren Kursgewinne tnfolge Realisationen
später nicht voll behaupten . Das Hauptinteresse galt
heimischen Werten , die auf breiter Basis zu anstei¬
genden Kursen gesucht waren . Großbankanteile ver¬
nachlässigt , dagegen Versicherungswerte (Allianz )
wieder beachtet RM-Pfandbriefe leicht nachgebend ,
aber Industrieobligationen mehrprozentig ansteigend .
Zum Wochenschluß waren Montane wieder leicht be¬
festigt . Heimische Werte fest .

Za scharfes Tempo der Kurssteigerungen
HAMBURG . — Die Spitzenreiter der Montanwerte

überschritten die 290-Prozent -Grenze . Die erneute
Hausse ln der vergangenen Woche wurde durch die
Nachrichten über die Neuordnung des Klöckner -
Konzems ausgelöst . Für diese Woche erwartet man
die Neuregelung beim Hoesch - Konzern , wobei mit
günstigen Zahlen gerechnet wird .

Es möge dahingestellt bleiben , ob die ln den
neuerlicher » Steigerungen der Kurswerte zum Aus¬
druck kommenden Erwartungen sich erfüllen wür¬
den . Alle Mahnugen zur Besonenheit bleiben zur¬
zeit wirkungslos . Erfahrene Bankiers schüttelten
den Kopf und man hörte Adlektive wie „verrückt “
und „ irrsinnig “ — wie die Hamburger Kreditbank ,
die frühere Dresdner Bank , schreibt . Gemeint sind
weniger die Kurse als solche , sondern mehr das
Tempo der Steigerung .

Australische Wollmärkte
8YDNEY . — Auf der Mittwochsitzung der Wollauk -

tionen ln Sydney wurden die höchsten Preise dieser
Woche erzielt . Gute Kreuzzuchten . Merinos und lang¬
faserige Comebacks schlossen mit erheblichen Gewin¬
nen über den Vortagskursen . In Melbourne hielt
lebhafte Nachfrage die Preise konstant .

Werfpapierbörse Stuttgart
Industrie -Aktien

AZO
Baumw . Unterhauten
Bemberg
Brauerei Wulle
Daimler - Benz
Deutsche Erdöl
Deutsche Linoleum
Erlanger Baumwolle
Eßllnger Maschinen
Feinmechanik Jetter
Oiitzner Kayser
Heidelberg Zement
Hesser Maschinen
Hohner Matth
Junghans Oebr .
Kienzle Uhren
Knftckel Schmidt
Knorr C H
Kolb är Schüte
Kollmar & Jourdan
Kraftwerk Alfwürttbg
Maschinen Weingarten
Mittelschw Oberlandz
Neckarwerke Eßlingen
NSU -Werke
Ostertag - Werke
Rhein Elektrizität «
Salz Hellbronn
Schubert & Salzer
Bchüle Hohenlohe
Siemens & Halske St .
Siemens & Halske Vorz
Sptnneret Pfersee
Stuttgarter Hofbräu
Stuttgarter Veretnsbud
8Üdd Baumw Kuchen
Südd Zucker

tten ia . !• 2«. 1.
Ver Dt . Otfabrtken 190 ISO

IM . IM . Vereinigte Decken Calv 151 151
46 - 3 Vereinigte Fils Gieriger 120 123

ITC 140 Vereinigte Stahlwerke -05 7 « %
105 MO vereinigte Trik Vollm 213 213
00 06 Wolldecken Well der St 100 ior
96 «6 Württ Baumw EßUng 28C 28h

145 142 Württ Cattun 220 225
182 <92 Württ Elektrizität 105 105
200 TOT Württ Iminen 165 18«
144 147 WMF 80 83V
116 12 reiß Ikon 54*/? «8
143 153 Zellstoffabrik Waldhof 114 tu%
160 176 Ziegelw Ludwigsburg WVz l« )
22C 225
It5
83

115
63 Banken and Vers . -Aktten

125 125 18. 1. 25. I.
142 143 Commeizbank 74 74
92 92 Deutsche Bank so 10

170 170 Dresdnet Bank 80 79
75 76 Rhein Hyp .Bank *0 40

>06 114 Württ Bank 31 31
153 154 Württ Hyp - Bank 30 30
120 135 Allianz Lebensvers . 73 65
14* 145 Allianz Vers *75 200
166 172 Württ Feuervers . n 31
125 126 Württ - Bad Vers . 78% 28fc
135 140
98
73

106
75 Freiverkehr (Aktien)

26 26 18. 1. 25. 1.
99 IC2 MAN >48 _
94 98 BMW 45 52

21C 216 Bleicherei Uhingen 215 ns
n 75 Eisenhütte Köln 124 112

116 116 Gutehoffnungshütte 223 228
23C 235 Hoesch 212 221
163 172 Holzmann 45 45

«) Exklusive Dividenden ; *1 exklusive Bezugsrecht

Ind -Werke Karlsruhe
Klöckner Werke
H Lanz A G
Mannesm - Röhrenw . 8t
Mannesm .-Röhrenw Vc
Rheinmetall - Borslg
Rhein -Stahlwerke
J . H Roser
Saline LudwlgshaU
Salzdetfurth
Schloßgartenbau
Schwab Zellstoff
Lauffener Zement

FestvereinsJIdie Werte
«/#
5 RhHyp DM
5 WHyp DM
5 WKred DM 98
«t* EnSchwab DM
5V* IndKred DM
5 W! dKred DM
5 BdlxiKred DM
6 E Seilbahn
4 ntrtrBd RM
4 DtTTvDBert RM
4 fthwvp RM
4 RhWBd BM
4 VerhkNbe RM
4 WKredVer RM
4 WHvp RM
4 0 «cbwäb El DM
4 AEG RM
4 Dernier RM
<s DtETdttl DM
4V* RnS 'hwab RM
4V? TOFarb RM
4 NeckarAG RM
4 Schiuchc ^p r »M

kenheit , d . h. bei 1,5 Promille Alkohol im Blut,Gerichte seien jedoch bereits so verfahren , daß
das Verkehrsopfer von der Versicherung ge¬
schützt, der Versicherungsnehmer dagegen von
der Versicherung für den Schaden haftbar ge¬
macht werde.

Der Arbei' smarkt
Entwicklung seit Jahresbeginn 1951

BONN — Die Zahl der beschäftigten Arbeiter ,
Angestellten und Beamten im Bundesgebiet ist
vom Jahresbegeinn 1951 bis Ende September um
722 000 auf 14 885 000 gestiegen und hat damit den
Höohsstand der Beschäftigung des Vorjahres um
600 000 Personen übertroffen Im letzten Quartal
1951 ist die Zahl der Arbeitslosen unter saison¬
bedingten Einflüssen um 419 000 auf I 633 500 am
Jahresende gestiegen. In der ersten Hälfte des
Monats Januar 1952 waren insgesamt 1 785 000
Personen arbeitslos ; 79,4 Prozent der gemeldeten
Arbeitslosen bezogen am Jahresende Unter¬
stützung.

Die Ortskrankenfassen
Entwicklung nicht ungünstig

TÜBINGEN. — Aus einer Darstellung im Mit¬
teilungsblatt des Arbeitsministeriums von Würt-
temberg -HohenzoIiem geht hervor , das im III .
Quartal 1951 den Einnahmen von tl,7 Mill . DM
Ausgaben ln Höhe von 10,5 Mill . DM. gegenüber¬
standen . Bei einem Vergleich mit den Ausgaben
des II . Quartals fällt am stärksten der Rück¬
gang für Arznei- und Heilmittelausgaben Ins Ge¬
wicht Die finanzielle Entwicklung der Ortskran¬
kenkassen sei auch allgemein nicht ungünstig,
was vor allem auf den verhältnismäßig niederen
Krankenbestand im III . Quartal gegenüber dem
I . Quartal 1951 zurückzuführen sei . Besorgniser¬
regend sei bei einem erheblichen Teil der Orts¬
krankenkassen das Ausmaß der Beitragsrück¬
stände

Das „ctrompfennig “-Gesetz
Zurückziehung beschlossen

STUTTGART — Auf Grund von Beschlüssen,
die auf einer am Mittwoch in Stuttgart abgehal¬
tenen Sitzung lm Wirtschaftsministerium getrof¬
fen wurden wird der Entwurf eines Gesetzes zur
Förderung des Ausbaues der Elektrizitätsversor¬
gung, das sogenannte Strompfenniggesetz , zu¬
rückgezogen werden Diese Maßnahme erfolgt , da
sich das Bundeswirtschaftsminisetrium entschlos¬
sen hat , dem Engpaß Strom durch die Freigabe
der Strompreise zu begegnen

jk . In den letzten Tagen hat der Gesamtver .
band der Versicherungswirtschaft getagt und
einen stattlichen , im ganzen optimistischen Be¬
richt herausgegeben . Es wird allerlei Erbauliches
über die Tätigkeit der verschiedenen Versiche¬
rungszweige präsentiert . Tatsächlich ist die Ver¬
sicherungswirtschaft aus dem Gesamtbild unserer
Volkswirtschaft nicht hinwegzudenken . Einen an¬
schaulichen Begriff von ihrer Macht gibt unter
anderem die Tatsache, daß die Versicherungenbisher insgesamt fast 1,8 Milliarden DM in Form
von Krediten , Hypotheken und Darlehen zur Ver¬
fügung gestellt haben.

Aber davon wollen wir nicht sprechen, wenig¬
stens nicht ausschließlich. Uns interessiert in die¬
sem Zusammenhang ein ganz besonderer Ver-
sicherungszweig. Wir meinen die Kraftverkehrs¬
versicherung . Als man vor einiger Zeit die Prä¬
mien um rund 50 Prozent erhöhte , war des lan¬
gen und breiten von einer Rückvergütung für
solche Versicherten die Rede, die in einem Ver¬
sicherungsjahr keinen Schaden verursacht haben .
Pläne dafür befänden sich, so beteuerte man, in
Vorbereitung , das Verfahren würde „demnächst“
eingeführt . Seitdem herrscht Stille . Der Bericht
der Versicherungswirtschaft verschweigt scham¬
haft auch nur die geringste Andeutung über den
Stand der Dinge. Das finden wir vergeßlich. Es
scheint uns notwendig , an dieses den Versicher¬
ten gemachte Versprechen nachdrücklich zu er¬
innern . Eine Regelung im projektierten Sinne ist
dringend notwendig ; nicht nur , weil der vor¬
sichtige und verantwortungsbewußte Fahrer zu
Unrecht die Lasten für die rücksichtsloseren Ver¬
kehrsteilnehmer mitträgt , sondern auch aus er¬
zieherischen Gründen : Wer als Verursacher von
Verkehrsunfällen mehr zahlen muß, wird sich
auch mehr in acht nehmen .

Zur In ormafion
Bei öen öffentlichen Sparkassen stiegen die

Spareinlagen im Dezember von 3,13ßi Milliar¬
den DM auf 3,301 Milliarden DM an . Bei 316,3 Mill .
Einzahlungen und 224.1 M5H. DM Auszahlungen Ein¬
zahlungsüberschuß 92.2 Millionen DM .

Bel den württ . Volksbanken sind die
Sicht - , Termin * und Spareinlagen im Dezember um
10,9 Millionen DM angestiegen ; sie erreichten Ende
1951 den Betrag von 230 .5 Millionen DM .

Die Mitgliederzahl der neun württ . Gewinn *
iparve * eine hat sich in den letzten Wochen
von 17 850 auf 30 000 erhöht , me ’det der Württem -
bergische Genossenschaftsverban -d . Die 30 000 Ge¬
winnsparer bringen im Jahr 1 560 000 DM auf .

Die Einfuhr von Kohle und Koks ln
die Bundesrepubün war 1951 mtt 10 352 000 t fast
doppelt so hoch wie 1950 <5 382 000>. Die Zunahme
entfiel fast ausschließlich auf erhöhte Importe aus
den USA von denen 5 805 000 t (Vorjahr 9000 t ) be¬
zogen wurden

Im Postsparkassendienst um die Höchst¬
grenze für Rückzahlungen ohne Kündi¬
gung von 100 DM auf 200 DM täglich heraufgesetzt
worden ; die Zahlungen dürfen nur an den Snarer
selbst , der seinen Personalausweis vorlegt , gelei¬
stet werden .

Die Produktion der westdeutschen Rundfunk¬
industrie stieg 1951 auf rund 2.5 Millionen Ra¬
diogeräte gegenüber 2.35 Millionen im Vorjahr ; zu
diesen Heimgeräten kommen aber noch etwa 100 000
Stüde Batteriegeräte und Autosuper hinzu .

Die französische Automobilindu¬
strie hat im Jahre 1951 einen neuen Produktions¬
rekord aufgestellt : es wurden insgesamt 445 958 Fahr¬
zeuge hergestellt , davon 314 000 Personenwagen . Die
Bundesrepublik hat 1951 nur 265 900 Pkw produziert .

Aus der christlichen Welt
„DaB alle eins seien!"

Die Zeilen kommen für den äußeren Anlaß,
zu dem sie geschrieben sind , eine Woche zu spät .
Denn die Weltgebetswoche um die Einheit im
Glauben , ln Sonderheit um die Wiedervereini¬
gung aller voneinander getrennten christlichen
Bekenntnisse ist gestern zu Ende gegangen. Das
innere Anliegen dieses vereinten Betens aber
sollte mit uns gehen als ein ständiges Drängen
der Liebe Christi .

Bitter notwendig scheint die Wiedervereini¬
gung der christlichen Konfessionen zu sein . Wie¬
viele Kräfte . Schärfe des Geistes, idealer Einsatz
im Dienste des eigenen Bekenntnisses wurden
und werden seit der Glaubensspaltung bewußt
oder unbewußt gegeneinander aufgewendet ! Da¬
bei ist das Christentum als solches heute keines¬
wegs in der glücklichen Lage, in der es viele
Christen , die nur mit äußeren Zahlen und Kund¬
gebungen rechnen, immer noch vermuten .

Was können wir Christen antworten , wenn
man uns auf den hi . Paulus verweist , der in sei¬
nem 1. Kor. Briefe (1,10 ) die Gemeinde aufruft ;
„ .Ich ermahne euch aber , Brüder , durch den Na¬
men unseres Herrn Jesus Christus , daß ihr alle
dasselbe saget und daß keine Spaltungen unter
euch seien ihr vielmehr zusammengefügt seid in
demselben Geist und demselben Sinn.“

Die Spaltungen waren nicht zwingend durch
sachliche Gründe gefordert . Weder das Schisma
des 11 . Jahrhunderts , das Ost- und Westkirche
einander entfremdete , noch die tatsächlich vor¬
handenen Mißstände ln der Kirche des späten
Mittelalters noch die Lehren Luthers machten
die Trennung zur unausbleiblichen Notwendig¬
keit . Es war menschliche Schuld, die wir in dem
heutigen Abs *and von den damaligen Ereignis¬
sen kaum mehr in dem genauen Verhältnis ver¬
teilen können die aber auf allen Schultern
lastet

Wege zueinander müssen gefunden werden .
Völlig verkehrt wäre es, dieses Mühen mit
Schlagworten wie „bedingungslose Kapitulation
vor der römischen Kirche“ auf der einen und
„unverantwortliche Preisgabe jahrhundertealter
Gewohnheiten“ auf der anderen Seite zu sabo¬
tieren . Vielleicht läßt sich die Einheit im Glau¬
ben zunächst überhaupt nicht erreichen . Dafür
aber sicher die Einheit in der Liebe zu Christus
und zu allen denen, die auf seinen Namen ge¬
tauft sind. Diese Liebe beginnt mit der gegen¬
seitigen Achtung, mit der Überwindung von Miß¬
trauen in der täglichen Begegnung und führt
zur lebendigen Zusammenarbeit der christlichen
Bekenntnisse in den großen öffentlichen Fragen
der Jugenderziehung , der Familie, der sozialen
Fürsorge und Gesetzgebung, des Verhältnisses
von Kirche und Staat der Erhaltung des Frie¬
dens in der Welt.

Das letzte und Eigentliche bleibt freilich, was
Ausgangspunkt dieser Betrachtung war : das ge¬
meinsame , vorbehaltlos der Gnade Gottes ge¬
öffnete Beten. Was menschliche Schuld zerbrach,kann nur Gottes Hilfe neu zusammenführen . In

der Stunde größter persönlicher Not betet Chri¬
stus um die Einheit der Seinen . Tun wir es ihm
gleich und glauben wir fest, daß wir erlangen ,
worum wir in seinem Namen bitten ! G . T.

Gegen Samstag -Trauungen auf dem Lande
Ehehirtenbrief des Bischofs von Rottenburg
In seinem diesjährigen Ehe-Hirtenbrief wen¬

det sich der Bischof von Rottenburg , Dr Karl
Joseph Leiprecht , gegen die Flut heid¬
nischer Lebensauffassung , die von allen Sei en
über die christliche Ehe und Familie hereinzu¬
brechen drohe und ruft seine Diözesanen auf . ihr
einen Damm christlicher Haltung und Über¬
zeugung entgegenzusetzen . Für katholische Braut¬
leute könne es daher kein anderes Eingangstor
in die Ehe geben als die katholische Trauung .
Der Bischof wendet sich mit Nachdruck gegen
die Ausdehnung von Hochzeitsfeiero bis in den
frühen Morgen hinein und nimmt in diesem Zu¬
sammenhang auch zur Frage der Samstag-
Trauungen Stellung . Während in den Städten ge¬
gen Samstag-Trauungen im allgemeinen nichts
einzuwenden sei , da die Hochzeitsfeier meist im
geschlossenen Kreise stattflnde und in der Re¬
gel nicht über Mitternacht hinausgehe nehme auf
dem Lande ein großer Teil des Dorfes an der
Hochzeitsfeier teil, die vielfach bis in die frühen
Morgenstunden hinein dauere so daß der sonn¬
tägliche Gottesdienstbesuch des Hochzeitspaares
und der Gäste ln Frage ges ' ellt sei . Daher soll¬
ten Trauungen in Landgemeinden an Samstagen
nur dann stattfinden . wenn die notwendigen Ga¬
rantien gegeben seien , daß der Sonntag nicht
unter der Hochzeitsfeier leidet. Als Ausweg in
besonderen Fällen könnte die Trauung am Sonn¬
tag gewählt werden . Sie sei aber als Notbehelf
zu betrachten und müsse sich auf Ausnahme¬
fälle beschränken.

Politik und geistliches Amt
Landesbischof D . Haug vor württ . Pfarrern
Der Pfarrer müsse eine politische Meinung

haben, wie jeder andere S aatsbürger auch, aber
er dürfe sie niemals ,1m Talar “ äußern betonte
Landesbischof D . Haug auf einer Pfarrertagung
der Evangelischen Akademie Bad Boll über
„Kirche und Gegenwartspoliti k" .
Das Referat des Bischofs galt der Grenzziehung
zwischen geistlichem Amt und Politik Die vor¬
dringliche Aufgabe des Pfarrers bleibe die Seel¬
sorge ; es sei also nicht der Normalfall, wenn ein
Pfarrer im weltlichen Bereich regiere . Aus sei¬
nen geistlichen Pflichten lasse sich eine gewisse
politische Abstinenz herleiten was besonders iro
jetzigen Deutschland mit seinen leidenschaftli¬
chen politischen Diskussionen kein Fehler sei .
Ganz konkret müsse der Pfarrer jedoch dann im
politischen Raum eingreifen , wenn die leitenden
Staatsmänner die ihnen von Gott gegebene Macht
mißbrauchten . D . Haug schloß mit der Forde¬
rung, daß die Kirche bei der Wahrnehmung ihres
öffentlichen Auftrages möglichst viele Kräfte in
alle Richtungen der Politik entsenden solle , ihre
politisch tätigen Glieder aber dann nicht allein
lassen dürfe .

IBO
3. Internationale Bodensee-Messe friedridisiiafen

16. Bis 25. Mai 1952
Die SÜDDEUTSCHE © RENZLANDMESSE hilft allen Hersie lern von KONSUMOOTERN und Erzeugern
von INDUSIRIE - , LANDWlRTSCHAFIS - , LADEN-, HANDWERKS - und BOrobedart erfolgreich werben
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